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Beste !»»- ««
auf das „Tageblatt ", welcher mit
« uSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,SS ohne Zustet -
lungsgebühr , sowie die Expedition
I« Nk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion V. Expedition : Ar -"lMzenstraße Rr. 1.

N»zei-e«
nehmen auswärts alle Unnoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene EorpuSzeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PMAIimis-OWll für siiimMche Kaiser!., Königs, n. Wt. Kehörden, smie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

!, 180.
Dentsches Siel « .

Berlin , 1 . August . Die (Einführung der neuen Arbeiter -
schutzbestimmungen ist schon für den 1 . April 1891 in Aussicht

" genommen . Wie die „ Köln . Ztg . " hört , hat der Minister für
Handel und Gewerbe die Provinzialregierungen beauftragt , bei den
Handels - und Gewerbekammern eine Klarstellung und Begut¬
achtung der gegen einzelne Bestimmungen des Arbeiterschutzgesetz¬
entwurfs laut gewordenen Bedenken und Zweifel einzufordern .
Dem Anscheine nach rüstet man sich in industriellen Kreisen all¬
gemein gegen mehrere als viel zu weit gehend betrachtete Bestim¬
mungen des Entwurfs .

- — Von glaubwürdiger Seite wird mitgetheilt , daß der Plan ,
, in Berlin eine Weltausstellung zu veranstalten , dadurch seiner
> Verwirklichung um ein gut Stück näher gekommen ist , daß sich
^ , eine Bankgruppe zur Finanziirung des Unternehmens bereit finden

^ ließ . In erster Linie wird da die „ Disconto -Gefellfchaft " zu
Berlin genannt . Auch kann schon angenommen werden , daß das

, Terrain für die Ausstellung festgestellt ist.
- — Das Ermittelungsverfahren wegen Unredlichkeiten bei Mi -

, i ( litärlieferungen scheint noch immer nicht abgeschlossen zu sein . Nach'
^ einer Berliner Meldung der „ Saale -Ztg . " wurden in Kiel wieder

^ f zwei Angeschuldigte eingeliefert , welche in Kürze vor dem Stras -
( Achter zu erscheinen haben werden . Es handelt sich um zwei

jüdische Fabrikanten aus Euskirchen , welche als bevorzugte Lieferan¬
ten einen gewissen Ruf besaßen .

München , 1 . Aug . Der Prinzregent begiebt sich Mittags
>. zu den Jagden nach Tölz . — Prinz Ferdinand und Prinzessin

Clementine von Koburg beabsichtigen , Vormittags abzureisen ,
wahrscheinlich nach Wien . — Der Fürst von Schwarzburg -Rudol -
stadt ist nach Darmstadt abgereist . — Wie die „ Allgem . Ztg . "
vernimmt , ist der Ministerialrath im Ministerium des Innern ,
v . Zenetti , zum Regierungspräsidenten von Mittelscauken ernannt .

Metz , 1 . Aug . 260 Sachsen sind nach einem zweitägigen
» Besuche der Schlachtfelder heute früh nach Saarbrücken und Bin -
- gen abgereist .

^ ArrslKr» d.
x Parks , 31 . Juli . Die Deputirtenkammer gewährte einen

Kredit von 200 000 Frks . für die Familien der bei dem Gruben¬
unglück in St . Etienne umgekommenen Bergarbeiter . Das Begräb -^ niß der Verunglückten fand heute Nachmittag unter Betheiligung
einer zahlreichen Volksmenge statt . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten , Jves Guyot , hielt eine Ansprache ; nach ihm hielten nochi, ^ einige Bergarbeiter Reden in socialistischem Sinne .

Paris , 31 . Juli . Das Journal „ Paris " veröffentlicht Auf -
!, sehen erregende Enthüllungen über den Brand in Fort de France

: (auf der Insel Martinique ) . Dieser sei ein Akt politischer Rache
V gewesen . Man will gesehen haben , wie eine Negerin mit einer
t - s Fackel in der Hand durch die Straßen lief und an verschiedenen

-? Punkten der Stadt Feuer anlegte . — Gerüchtweise verlautet , daß
° dte Feindseligkeiten in Dahomey demnächst wieder ausbrechen würden .

Die Dahomeyenser seien 60 Kilometer von Porto Nuevo entfernt ,
- wo sie sich sammelten , um in großen Haufen die Franzosen wieder

^ ^ anzugreifen . — Für die nächste Woche ist eine ZusammenkunftE aller Generalkonsuln Amerikas in Frankreich angekündigt behufs
: Feststellung eines gemeinsamen Verfahrens bei der Handhabung
( des Mc .-Kinley -Bill .

Paris , 1 - Aug . Wie der „ Gaulois " vernimmt , werde sich
^ Prinz Waldemar von Dänemark mit dem Herzog von Chartres

? am 10 . d . M - nach Schottland zum Grafen von Paris zum
Jagen begeben . — Der deutsche Botschafter Graf Münster ist
heute nach Schloß Derneburg in Hannover abgereist , woselbst er

Sonntast, den 3. August 1890.
seinen Urlaub zu verbringen gedenkt : Während seiner Abwesen¬
heit wird Graf v . Arco -Valley die Geschäfte der Botschaft leiten .
— Nach einer Meldung des „ Journal des Debats " aus Mont¬
pellier soll dort ein tödtlicher Cholerasall vorgekommen sein.
Weitere Bestätigungen dieser Meldung liegen nicht vor .

Ostende , 1 . August . Sämmtliche Prinzen des belgischen
Königshauses sind heute zur Begrüßung des Kaisers Wilhelm
hier eingetroffen , lieber 100000 Fremde sind hier anwesend .
Morgen gehen von Brüssel 20 Sonderzüge nach hier ab -

London , 1 . August . Die „ Times " meldet aus Zanzibar
vom gestrigen Tage : Authentischen Nachrichten zufolge hatte Emin
Pascha ernste Kämpfe mit den Massais und anderen Eingeborenen
bei Ugogo zu bestehen , welche er nach einem großen Gemetzel be¬
siegte . Emin erbeutete 1200 Rinder . — Die deutsche Expedition
gegen die Mafitis stieß auf keinen ernsten Widerstand . Dieselbe
kehrt mit dem gefangenen Häuptling nach Zanzibar zurück.

Petersburg , 1 . August . Eine natürlich nicht von einem
Vulgarensreunde verfaßte Korrespondenz aus Sofia in der Nummer
der Petersburger „ Nowoje Wrernja " vom 28 . v . entwirft eine
haarsträubende Schilderung der in Bulgarien herrschenden Zustände .
Danach nähme die nach der Hinrichtung und der „ fluchtartigen
Abreise des Prinzen Ferdinand " entstandene Gährung immer
größeren Umfang an und verbreite sich immer mehr über alle
Stände , so daß eine Rückkehr des K'oburgers von Tage zu Tage
unwahrscheinlicher werde . Auch die gegenwärtigen Machthaber be¬
nähmen sich in einer Art , welche die volle Unsicherheit ihrer
schwierigen Lage darthue .

Zanzibar , 1 . Ang . Die Forderung des Sultans für die
Abtretung der Festlandsküste soll sich nach der „ Köln . Volksztg . "
auf 8 Millionen Rupien ( 11 Millionen Mark ) belaufen . „ Billig "
ist das entschieden nicht , entspricht also auch nicht den Festsetzungen
des deutsch -englischen Abkommens . Mit Hilfe der doch jedenfalls
von deutscher Seite aufzustellenden Gegenrechnung und der ver¬
tragsmäßigen guten Dienste unserer englischen Freunde wird sich
die Forderung aber wohl ganz beträchtlich ermäßigen .

Buenos Ayres , 31 . Juli . Laut Preßgesetz ist die Censur
wieder hergestellt . Die Bildung eines Verjöhnungskabinets ist wahr¬
scheinlich, die Lage friedlich . Die Börse ist noch geschlossen, dagegen
sind die Banken geöffnet .

Buenos Ayres , 31 . Juli . Die Ruhestörungen dauern in
den Landbezirken fort . Dte Südeisenbahn scheint aufgerissen zu
sein ; Truppen sind zum Schutz der Arbeiter dorthin beordert .
Der Verkehr ist zeitweilig unterbrochen . Die Kammern tagen .
Gerüchtweise verlautet , die Regierung wolle Papiergeld mit Zwangs -
kours einführen ; das Gerücht ist jedoch unbegründet . Der Wechsel-
kours ist weichend , Goldagio 250 000 . Die Börse blieb heute ge¬
schlossen, die Banken und Läden sind dagegen geöffnet . Das Ge¬
schäft ist in Besserung begriffen .

Capstadt , 31 . Juli . Das Repräsentantenhaus hat die
Resolution von Cccil Rhodes , betreffend den englisch-deutschen
Vertrag , einstimmig angenommen , ebenso einen Antrag von Sir
Thomas Npinpton , welcher dahin geht , daß die Capkolonie irgend
welche Einmischung in die direkte Kontrole des Cap -Parlements
über das Walfischbaygebiet zurückweisen würde .

Marine .
S Wilhelmshaven , 2 . August . S . M . Artillerie-Schulschiff „Mars"

hat gestern gegen Abend die hiesige Rhede wieder verlassen und ist zur Fort¬
setzung der Schießübungen nach der Außenjade (Schillig-Rhede) gegangen . —
Der Lransportdampser „Eider" hat gestern Abend den hiesigen Hafen verlassen
und ist nach Kiel in See gegangen . — S . M . Torpedoboot „8 38" hat unter
dem Kommando des Kapt.-Aeut. Deubel heute Morgm den hiesigen Hafen
verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . — Der Kommandeur der II .
Matrosendivision, Kapt. z. S . Büchsel, hat sich mit Urlaub bis zum 11 . d. M .

16. Jahrgang .
nach Berlin begeben. — Äeut. z . S . Glatzel hat einen 1 -ttägigen Urlaub nach
Beuchen O .-Schl., Assistenzarzt I . Kl. Bischof einen 14tägigerr Urlaub nachBerlin und Marine-Auditeur Ficlitz einen 45tägigen Urlaub innerhalb der Gren¬
zen des deutschen Reiches angetreten . — Der Marme-Hasenbau-Jnspeltor Heeren
rst vom Urlaub zurückgekehrt.

— Die Kreuzerkorvette „ Carola " beabsichtigt am 5 . Augufb
von Zanzibar in See zu gehen . — Das Kanonenboot „ Iltis " ,
Kommandant Ascher, ist am 31 . Juli in Hakodate eingetroffen und
beabsichtigt am 9 . August nach der Wladtmirbay in See zu gehen .

ZZ Kiel, 1. August . Unter Führung des KapitLnlieutenants Benzler
trafen gestern Abend 9 Uhr die von den auf ostafrikamscher Station befindlichen
Schiffe» „ Carola" und „Schwalbe" abgelösten Mannschaften in der Stärke von
9 Unteroffizieren und ca. 130 Mannschaften hier ein und wurden von dem auf
dem Bahnhof anwesenden zahlreichen Publikum mit sympathischen Zurufen be¬
grüßt. Die bereitstehende Mnsik der I . Matroseu-Diviston begleitete den Trans¬
port in die Kaserne , in welcher die Zimmer von kameradschaftlicher Hand festlich
geschmückt waren.

Flensburg , 31 . Juli . (Zum Kaisermanöver .) Es sind nun --
mehr nähere Bestimmungen über die Ankunft Ihrer Majestäten ^
des Kaisers und der Kaiserin in Flensburg , sowie über das ganze .
Programm für das Kaisermcmöver getroffen . Wie die „ Flensb .
Ztg . " meldet , wird der Kaiser am Dienstag , den 2 . September ,
Abends , in Kiel ankommen , wo großer Marine - und Civilempfang
stattfindet und alsdann auf der „ Hohenzollern " nach Gravenstein
fahren . Am nächsten Tage , den 3 . September , besichtigt Se . Ma¬
jestät Mittags die Flotte und trifft Abends vor Ekensund ein , wo
die „ Hohenzollern " vor Anker geht . Zu der Zeit treffen die
Gäste , die fremden Offiziere und Schiedsrichter im „Strandhotel "
zu Glücksburg ein . — Am 4 . September (Donnerstag ) erfolgt
9 Uhr 10 Min . Vormittags die Landung des Kaisers in Flens¬
burg . Der Kaiser fährt alsdann von der Landungsstelle in Be¬
gleitung des Ordonanzoffiziers im Wagen nach dem Paradeplatze .
Die Kaiserin trifft 10 Minuten später mittels Sonderzuges von
Berlin auf dem hiesige« Staatsbahnhofe ein . Nach beendeter
Parade kehren Ihre Majestäten nach Flensburg zurück , wo das
Frühstück der Stadt im Nachhause eingenommen wird . Gegen
2 >/z Ähr Nachmittags verlassen die Majestäten Flensburg ; der
Kaiser fährt aus der „Hohenzollern " bis Ekensund , wo geankert
wird , die Kaiserin per Schiff nach Gravenstein , wo Ihre Majestät
an der Laudungsbrücke von dem Kommandanten von Gravenstein ,
Generalmajor v . Schulenburg II , Kommandant von Sonderbnrg ,
empfangen wird . Die nach Beendigung der Parade nach Flens¬
burg zurückgerittenen Gäste , fremden Offiziere nsw . sind inzwischen
nach Glücksburg bezw . Gravenstein Per Schiff zurückgekehrt . Im
Gravensteiner Schlosse findet alsdann 6 Uhr Abends das Parade¬
diner bei den Majestäten statt ; die Tafelmusik wird vom Musik¬
korps des Infanterie - Regiments Nr . 76 ausgeführt . Um 8 Uhr
30 Min . Abends erfolgt die Rückkehr der Geladenen von Graven¬
stein . — Am 5 . September (Freitag ) findet ein Corpsmanöver
gegen einen markirten Feind bei Bau statt . Nach Beendigung
des Manövers geht der Kaiser bei Collund an Bord . Abends
6 Uhr ist bei den Majestäten im Schlosse Gravenstein Diner für
die Provinz (Tafelmusik vom Musikcorps des Schlesw .-Holstein .
Füsilier -Regiments Nr . 86 ) . Die Abfahrt der Gäste von Graven¬
stein erfolgt 6 Uhr 30 Min . — Am 6 . September (Sonnabend )
ist Marschtag für das Armeecorps - und Marinemanöver . Abends
6 Uhr bei den Majestäten im Schlosse ein Marinediner (Tafel¬
musik vom Mustkcorps der H . Mstrosendivision ) . Um 8 Uhr
Abends der große Zapfenstreich aller Musik - und Tambourcorps ,
dirigirt vom Armee -Musikinspizienten Roßberg . Die Rückfahrt der
zum Marinediner geladenen Gäste erfolgt 10 Uhr 30 Min . —
Am 7 . September (Sonntag ) ist 10 Uhr Vormittags Festgottes¬
dienst auf dem Herzenshügel bei Gravenstein ; die Predigt wird
der evangelische Feldpropbst halten . Nachmittags 3 Uhr 45 Min .
erfolgt die Abfahrt Ihrer Majestäten nach Glücksburg zu dem um

29 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

i - (Fortsetzung.)
» Heute traf ich ihn hier wieder "

, fuhr Förster fort , „ als
rr Führer der Wächterabtheilung , der auch unsere Zelle untersteht ,ke . Kein Zweifel : er hat seinen Dienst wieder angetreten und sich zu

- diesem Transport gemeldet , um mich unter seiner Gewalt zu haben .
, c Er will mich verderben . "
"

Welch ein Elender !"
E : hat es mir angedroht , mir geschworen : mich mit seiner

Mache zu verfolgen . Wenn es sich nur um mich handelte , so
j?wurde tch seiner Bosheit lachen , ihr nöthigenfalls die Kraft meiner
c Faust entgegensetzen , und wenn es mich das Leben kostete, — denn
- was kümmerte mich mein Leben , wenn es sich um mich allein
( handelte . Allein ich fürchte Anderes . Ich fürchte irgend eine

Infamie von Seiten dieses Schurken hinsichtlich Marcelle Höberts . "
„ Was ist's mit Marcelle ? "
„ Sie ist — bedarf es überhaupt erst der Worte , es auszu¬

sprechen , was Niemand bezweifeln konnte , der sie kennt — sie istmir treu geblieben . Es ist mir in der Kolonie die Möglichkeit
geboten , Sträfling mit Vergünstigung der Konzessionen zu werden ,die Erlaubniß zum Heirathen zu erhalten — man hat es mir fürden Fall guter Führung versprochen , da mir bei meiner Ver -
urtheilung mildernde Umstände zugebilligt wurden . Marcelle wird
auf mich warten und mein Weib werden , sobald ich das mir vor -

^ gesteckte Ziel der Konzessionen erreicht . Vorläufig wird sie mir in
^ Meu -Caledonien durch ihre Nähe Trost und Stärke zu meinem

Streben verleihen . Sie hat bei der Regierung die Vergünstigung" ihrer Uebersiedelung nachgesucht und erhalten , sie weilt vielleicht
- schon jetzt dort . Aber — und dieser Gedanke ist es , der mich

erschreckt — auch Robin wird sie dort finden , er , der Schurke , der !

in Freiheit ist, um zu handeln , während ich , der sie beschützen
sollte , Gefangener und in Banden bin ! Ich fürchte seine Bos¬
heiten , seine Jntriguen , die sich nicht nur meinem Bestreben ent -
gegmwmdm , sondern vielleicht mehr noch gegen Marcelle selbst
richten werden , um sie zu vernichten , zu vertreiben , weil er weiß ,
daß er mich dadurch am härtesten trifft . "

„ Wir werden wachen , werden mit einander verbündet , zum
Guten streben und aus Gott hoffen . Das Vertrauen unserer Vor¬
gesetzten, das wir uns durch tadellose Führung erwerben müssen ,
wird unsere Waffe sein . — Still , wir werden unterbrochen , dort
kehren unsere Leidensgefährten unter der Führung der Aufseher
zurück . Zeigen Sie mir diesen Robin ."

Die Sträflinge des Zwingers , jeder mit seinem Essennapf in
den Händen , einer hinter dem anderen , ihre Reihe zwischen vier
bewaffneten Wächtern und gefolgt von einem Oberaufseher , schritten
in ihre halbdunkle Gitterzelle zurück . Fortier bezeichnete BSrard
den Oberaufseher , einen mittelgroßen , häßlich aussehenden Mann
von gelblicher Gesichtsfarbe und unverkennbar bösartigem Ausdruck
der Züge , und flüsterte ihm zu :

Einer der bewaffneten Wächter rief durch das Gitter hinein ,
daß zwei Gefangene bei der Mahlzeitvertheilung gefehlt und fragte ,
weshalb es geschehen. Fortier und BSrard antworteten , daß ihre
niedergedrückte Stimmung ihnen nicht zu essen gestatte und sie sich
krank fühlten .

„ Der Hunger wird Euch gesund machen und Eure nieder¬
gedrückte Stimmung wieder aufrichten " , erwiderte der Wächter mit
rohem Lachen . „ Bor morgen früh bekommt Ihr Nichts ! Bis
dahin hungert Euch Appetit an . "

Die Gitterthür fiel hinter den letzten eintretenden Sträflingen
ins Schloß , die Wächter schritten weiter , um in einem anderen
Käfig die Rationenvertheilung vorzunehmen .

4 . Kapitel .
Die Fregatte setzte bei schwachem Winde ihre Fahrt gegen

Süden fort . Sie erreichte die Westküste Afrikas , verfolgte diese
eine Zeitlang und richtete dann ihren Lauf westlich nach der Küste
von Brasilien zu . Zwar war diese Richtung momentan eine ihrem
Ziel entgegensetzte , da Brasilien westlich , Neu -Caledonien jedoch
fern im Osten lag , doch kam es darauf an , das Gebiet gewisser
beständiger Windströmungen zu gewinnen , welche von Westen aus
ein günstigeres Umschiffen des Kaps der Guten Hoffnung gestatteten .

Die Sträflinge litten schwer unter dieser Fahrt , zusammen¬
gepfercht in dm engen und halbdunklen Räumen , die doppelt
furchtbar waren in der Gluth der tropischen Gegenden , bald bei
schwachem Winde fast erdrückt von der heißen dumpfen Luft der
durch nichts gekühlten Atmosphäre , bald unter Stürmen dnrch -
rüttelt , ruhelos hin und her geschlendert . Die Glieder schmerzten
sie von den Stößen der Schiffswände und Eisengitter ; sie waren
erschöpft , krank , durch Nichts gelabt .

Von Allen litt Fortier am härtesten , Börard am geduldigsten ,
in sein Schicksal am ergebensten . Er hielt seine innere moralische
Kraft , der Gedanke an die Mission , der er sich hingegeben , und
die Hoffnung auf ein Wiedersehen mit Jeanne aufrecht , — Jenen
quälte die Böswilligkeit und in tausend gehässigen Einzelheiten
sich äußernde Rachsucht seines Widersachers Robin doppelt . Bsrards
Verhakten war ein tadellofses , er fügte sich schweigsam den härtesten
Anforderungen der eisernen Disziplin . Zwar konnte auch er trotz¬
dem den brutalen Rücksichtslosigkeiten und der schimpflichen rohen
Behandlung seitens der Wächter nicht immer entgehen ; das war
unter diesen Leuten und unter diesen Umständen eben unmöglich .
Allein sein fügsames , schweigendes Ertragen bewirkte doch, daß
man , ihn gewissermaßen übersehend , sich weniger misi ihm be¬
schäftigte und ihn zum großen Theil in Ruhe ließ , wie sein wohl¬
wollendes , überall zum Guten strebendes Verhalten gegen die



5 Uhr beginnenden provinzialständischeu Diner im „Strandhotel "

daselbst . Die Rückkehr Ihrer Majestäten ist für 7 Uhr Abends
vorgesehen . — Am 8 . September (Montag ) wird ein Corpsmanöver
unter Mitwirkung der Flotte zwischen Sonderbnrg und Graven -
stein abgehalten . Der Kaiser fährt nach Sonderbnrg , wo Se .
Majestät alsdann zu Pferde steigt . Daselbst finden sich auch die
fremden Offiziere u . s. w . ein . Ihre Majestät die Kaiserin fährt
7 Uhr 15 Min . früh von Gravenstein nach dem Düppeldenkmal .
Nach erfolgter Rückkehr nach Gravenstein findet im dortigen
Schlosse Abends 8 Uhr bei den Majestäten ein kleines Diner statt
(Tafelmusik vom Infanterie -Regiment Nr . 31 ) . — Am 9 . Sept .
(Dienstag ) wird voraussichtlich 8 Uhr 30 Min . früh Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin von Gravenstein nach Flensburg fahren , von
wo um 10 Uhr die Weiterreise nach Potsdam erfolgt . An diesem
Tage findet ein Corpsmanöver wie am Tage vorher unter Mit¬
wirkung der Flotte statt . — Am 10 . September (Mittwoch )
Corpsmanover wie an den beiden vorhergehenden Tagen . Um
1 Uhr Mittags ist Diner auf dem Artillerie -Schulschiff „ Mars " .
Es erfolgt alsdann die Rückfahrt nach Kiel , von wo Se . Ma¬
jestät um 11 Uhr Abends nach Breslau zu den schlesischen Ma¬
növern weiterreist .

London , 1 - August . Die bevorstehenden englischen Flotten¬
manöver , denen die Anwesenheit Kaiser Wilhelms ein erhöhtes
Interesse verleiht , nehmen insofern eine über den Rahmen ihres
nächsten taktischen Zweckes weit hinausgreifende Tragweite in An¬
spruch , als sie bestimmt sind , vor der ganzen Welt den über¬
zeugenden Beweis zu erbringen , daß Großbritannien nach wie vor
auf der Höhe seiner maritimen Suprematie steht . Die für die
bevorstehenden Seemanöver ausgegebene Generalidee nimmt einen
Kriegszustand zwischen England und einem in Irland etablirten
Feinde an . Irland hat eine supponirte befestigte Seeposition zu
Berehavcn in der Bantry Bai , die durch einen weiteren Stütz¬
punkt ergänzt wird , indem die irische Partei durch einen Hand¬
streich sich des Punktes Alderney auf der Gruppe der Kanalinseln
bemächtigt hat . Die irische Flotte , unter Vizeadmiral Sir Michael
Culme -Seymour , steht zu der englischen Flotte unter Vizeadmiral
Sir George Tryon in demselben Stärkeverhältniß , wie die franzö¬

sische Flotte zu der britischen . Die englische Seekriegsmacht stützt
sich auf die Stellungen von Plymouth , Portland und den Downs .
Anfangs nächster Woche gehen die Geschwader in die bestimmten
Positionen und versorgen sich mit Kohlen . Nachdem das geschehen,
signalisirt die Admiralität den Flottenkommandirenden , daß der
Ausbruch der Feindseligkeiten unmittelbar bevorsteht , worauf beider¬
seits die Schuellkreuzer in See gehen , um Stellungen und Be¬
wegungen des Feindes zu erkunden . 24 Stunden später erhält
das englische Geschwader die nämliche Weisung . Während aber
in den vorhergegangenen Jahren der die englische Küste deckende
Befehlshaber angewiesen war , sich defensiv zu verhalten und das
Land vor den Angriffen und der Blockade des Gegners zu decken ,
ist dies Verfahren heute gänzlich aufgegeben . Man hat sich über¬
zeugt , daß eine effektive Blockade mit den heutigen Fahrgeschwindig¬
keiten auf beiden Seiten vom Angreifer ebensowenig durchzuführen
ist , als der Vertheidiger die gelegentliche Beschießung eines beliebi¬
gen Stranddorfes zu hindern vermag . Die von dem diesjährigen
englischen Flottenmanöver zu beantwortenden Fragen sind : Kann
ein unternehmender und mit starken Kräften auftretender Feind ,
der sich einer Hanpthandels - und Schifffahrtsstraße , unweit seiner
Operationsbasis gelegen , bemächtigen will , mit Erfolg an der
Durchführung dieses Planes gehindert werden bezw . kann er in
die Flucht geschlagen und aus seine eigene Operationsbasis zurück-
geworfeu werden ? Wie wichtig eine befriedigende Lösung dieser
Aufgabe ist , geht daraus hervor , daß England in Kriegszeiten mit
seiner Lebensmittelversorgung auf reichliche , ununterbrochene Zu¬
fuhren angewiesen ist. Die Ahschneiduug einer Hauptzusuhrstraße
für auch nur acht oder vierzehn Tage würde das Gespenst einer
Massenhungersnoth am englischen Horizont heraufsteigen lassen ,
daher es sich begreift , daß nicht nur englische Fachkreis ^ - W^ -M
die ganze Nation mit fieberhafter SpanMNA - tzCn

^
Operationen

entgegensieht . Man erwartet von deW^ Mommandirenden
englischen Streitmacht , Sir GeFtze Tryon , daß er die nach den
Kanalhäfen führendenSe ^ rg ^ en entweder gänzlich klar hält o^er
sie von etwaigenM ^Mchbn Eindringlingen schleunigst und gründ¬
lich läu bert ^ ^ s, Behufs darf er . natürlich nicht defensiv

er muß im Gegcntheil sich der umfassendsten Offen¬
sive befleißigen , um womöglich den Feind zu fassen und zu ver¬
nichten , ehe er die englischen Getreidezufuhrrn abschneiden oder
gar lahmlegen kann . Als Manöserobjekt ist eine imaginäre
Schifffahrtsstraße angenommen , welche aus dem südatlantischen
Ozean in nordöstlicher Richtung verläuft , Landsend berührt und ,
sich dort spaltend , eine Zweiglinie in den Jrisch - Bristol -Kanal
entsendet , während die andere längs der Südküste Englands bis
Dover streicht . Längs dieser imaginären Straße würden also die
Manöver sich abspielen . Von dem Ergebniß derselben wird die
künftige Entwickelung der englischen Flottentechnik wesentlich beein¬
flußt werden .

Rom , 31 . Juli . Bei dem zwischen Sardinien und Korsika
stattfindenden Flottenmanöver hat sich herausgestellt , daß die An¬
greifer trotz des in umfassender Weise eingerichteten Semaphoren -
dtenstes die Wachsamkeit der italienischen Regierung täuschen und
die toskanische Küste anlaufen konnten . Dagegen wurde die Ueber -
rumpelung Genuas vereitelt .

Athen , 31 . Jul . Das britische Mittelmeer -Geschwader verließ
Phaleron um 6 Uhr Morgens , traf den Aviso „ Surprise " mit
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich und den Prinzesstnnen -
Töchtern an Bord in der Nähe von Aegina und kehrte mit den¬
selben nach Phaleron zurück . Nachdem der Admiral des Ge¬
schwaders , die Kapitäne der verschiedenen Schiffe , der erste Gesandt¬
schaftssekretär Haggard , als Stellvertreter des britischen Gesandten
Sir E . I . Mansvn , und der zweite Gesandtschaftssecretär Rodd
sich Ihrer Majestät vorgestellt hatten , statteten König Georg und
Prinz Georg Ihrer Majestät an Bord der „ Surprise " einen Be¬
such ab . Die Allerhöchsten Herrschaften landeten in Phaleron und
setzten um 1 Uhr die Reise nach dem Takoi -Palast fort .

Lissabon , 1 - August . Die Streitigkeiten mit England haben
die Aufstellung eines Flottenplans zu Folge gehabt , nach welchem
die portugiesische Flotte in Zukunft aus 4 Panzerschiffen für die
Küstenvertheidigung , 10 Panzerdeckkreuzern von 3400 — 4500 T . ,
18 Kanonenbooten 1 . Kl . von 600 T ., 12 Kanonenbooten für den
Stationsdienst von 150 — 300 T . , 2 Transportschiffen von je
3500 T . , 1 Segelschulfchiff und 24 Torpedobooten bestehen soll .
Als die Aufgaben der portugiesischen Kriegsmarine werden in einer
Denkschrift des Marineministers hingestellt : Schutz der Küste gegen
Blockade und Bombardement ; genügende Macht , um jede militäri¬
sche, gegen die Mündung des Tajo und gegen Lissabon gerichtete
Operation zurückweisen zu können ; endlich die Möglichkeit , durch
Kreuzer selbst einer weit größeren Macht , als Portugal es ist,
Schaden durch Störung seines Sechandels zuzufügen . Für die
Vertheidignng von Lissabon werden 4 Panzer von mäßigen
Dimensionen , jedoch mit 32 Ctm .-Kanonen bestückt, für genügend
erachtet .

Lokales .
Z Wilhelmshaben , 2 . Ang . Wie schon erwähnt , hat gestern

Mittag 12 Uhr die Manöverflotte unsere Rhede kurz vor der
Abfahrt der Kaiseryacht wieder verlassen . Die Flotte ging Anker
aus , als die „ Hohenzollern " , in der Kammerschleuse liegend , die
letzten Vorbereitungen zur Abfahrt (Hissen der Boote re .) traf .
Zunächst lichtete das Manövergeschwader , bestehend aus den Schissen
„ Baden " (Flaggschiff ) , „ Bayern "

, „ Oldenburg "
, „ Württemberg "

und Aviso „ Zielen "
, die Anker und dampfte , mit Ausnahme des

letzteren , langsam jadeabwärts . Der Aviso ging indessen bis vor
die neue Hafeneinfahrt , augenscheinlich um die „ Hohenzollern " zu
erwarten . Das Uebungsgeschwader , „ Kaiser "

, „ Deutschland " ,
„ Preußen "

, „ Friedrich der Große " und „ Pfeil " , folgte dem Ma¬
növergeschwader in kurzer Zeit nach und von der großen Flotte ,
welche in den letzten Tagen unsere Rhede belebt hatte , lagen nur
noch „ Irene " und das Artillerie -Schulschiff „ Mars "

, welches gestern
Nachmittag von Schillighörn gekommen war . vor Anker . Kurz vor
12 Uhr öffnete sich die Schleuse der neuen Einfahrt und die
Schaufelräder der Dacht setzten sich in Bewegung . Unter dem
vielstimmigen Hurrah der Menge , die sich hier eiugefunden hatte ,
und für welches Se . Majestät sich von der Kommandobrücke durch
Grüßen öfters bedankte , durchlief die „ Hohenzollern " die Schleuse
und dampfte auf die Jade . Jetzt lichtete auch „ Irene " die Anker
und folgte der schnell vorausfahrenden „ Hohenzollern " . Der Aviso
„Zielen " setzte sich , beiden Schiffen nach , gleichfalls in Bewegung ,
während das Artillerie -Schulschiff und die auf dem Außendeiche
befindliche Salutbatterie dem Landesherr » ihren donnernden Ab¬
schiedsgruß nachsandten . Die drei Schiffe dampften dem noch in
der Ferne sichtbaren Geschwader nach , dem offenen Meere zu . Die
Manöverflotte wird nach einer etwa eintägigen Uebungsfahrt wahr¬
scheinlich nach hier znrückkehren . Nachmittags ging das Flottillen¬
fahrzeug der Torpedobootsflottille Aviso „Blitz "

, das Tvrpedo -
divisionsboot „O 1 " und die Torpedoboote „8 9 "

, „ 810 "
, „811 " ,

„8 12 "
, „8 13 " und „ 8 14 " jadeabwärts . — Gegen 8 Uhr

langte durch Brieftaubcnpost vom Kaiser ein Telegramm für Ihre
Ma1 ^ chiL -K -.iseM ' m Saßnitz an , welches anzeigte , daß das Weser -
seuerschiff bei herrlichstem Wetter passirt sei .

* Wilhelmshaven , 1 - Aug . Bei dem gestern im Stationsge¬
bäude abgehaltenen Essen brachte die konzertirende Kapelle des
II . Seebataillons folgende Musikpiecen zum Vortrag : 1 . Kaiser
Wilhelm II . Nordlandssahrt , Marsch von R . Rothe . 2 . Fest -
Ouverture von Lortzing . 3 . Aufforderung zum Tanz von C . M .
v . Weber . 4 . Deutsches Kaiserlied von C . Freund . 5 . Fantasie
a . d . Oper „Lohengrin " von R . Wagner . 6 . Introduktion und
Chor a . d . Op . „ Carmen " von Bizet . 7 . Ständchen v . Herfurth .
8 . Husarenritt v . Spindler . 9 . Armee -Marsch Nr . 27 (Koburger
Josias ) . 10 . Finnl . Reitermarsch . ( Während des Vortrages der Nr . 6
befahl Se . Majestät die sofortige Wiederholung des Kaiserliedes .
D . R .) — Die Speisekarte wies folgende Speisen ans : Kraftbrühe ,
Steinbutt mit holländischem Beiguß , Salmi von Enten , Bohnen ,
Erbsen mit Hammelrippchen , junge Gänse , Gurkensalat und Kar¬
toffeln , Helgoländer Hummer , Rehrücken mit Beilage , Sahnen -
Speise , Nachtisch .

* Wilhelmshaven , 2 . Aug . In dem Befinden des bei der
Kummersdorfer Katastrophe verunglückten Lieutenants z . S . Grafen
v. Monts hält die Besserung erfreulicherweise nach wie vor an .
Der Graf erhielt , der „ Post " zufolge , vorgestern einen neuen Ver¬
band ; Professor v . Bergmann war mit dem Heilungsprozeß sehr
zufrieden . Mtt neuen Verband haben sich aber leider wieder
große Schmerzen eingestellt , auch hält die Schlaflosigkeit immer
noch sehr an ; doch ist das Allgemeinbefinden sonst recht gut .

k
^ * Wilhelmshaven , 2 . August . Das Artillerteschulschiff „ Mars "
wird bestimmt an den Kaisermanövern an der holsteinischen Küste
theilnehmen .

* Wilhelmshaven , 2 . August . Für gestern Abend hatte das
Musikkorps des II . Seebataillons ein Konzert im Park angesetzt . -
Wenn es auch an Besuchern hier nicht fehlte , so hatte man s
nach des Tages Last und Hitze wohl auf eine stärkere Frequenz i
gerechnet . Gespielt wurde recht flott ; sehr viel Beifall erntete der
Vortrag des Trompetensolos , wie auch des von Herrn Kapellmeister '
Freund Hierselbst komponirten Kaiserliedes . Nach 11 Uhr hatte i .
das Konzert sein Ende erreicht . i

* Wilhelmshaven » 2 . Aug . Der morgen nach Bremen gehende k
Sonderzug verläßt die hiesige Station um 7,28 Uhr Morgens . L
Billets sind schon heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr , sowie ^
morgen früh von (U/z Uhr an am Schalter zu haben . Wir wie - '

Verholen , daß das Billet zur freien Hin - und Rückfahrt wie zum
freien Eintritt in sämmtliche Hallen der Ausstellung berechtigt .
Ein kurzer Führer durch die Bremer Ausstellung befindet sich in ^
Nr . 142 unseres Blattes . Wir wollen noch hinzufügen , daß es tz, -
sich empfiehlt , vor Einnahme des Diners in den Restaurants der ^ ,
Ausstellung sich die Speisekarte vorlegen zu lassen . Die Rückfahrt
von Bremen erfolgt Abends 10 Uhr 6 Min . , sodaß die Ankunft ,
des Zuges Hierselbst um 12 Uhr 50 Min . , also kurz vor 1 Uhr ; >
Nachts , zu erwarten fein dürfte . .!

'
* Wilhelmshaven , 2 . Aug . Seit der Errichtung eines eigenen l -

Postamtes in Bant passirt es fast täglich , daß nicht hinreichend > 1
frankirte Briefe von Bant hier einlausen , die natürlich dem Em - i ^
pfänger unfehlbar zu dem üblichen Strafgroschen verhelfen . Da I
nun Niemand gern Strafporto zahlt , entstehen aus diesem lästigen „L !
Groschen oft Mißhelligkeiten zwischen alten Geschäftsfreunden , die U ^
oft einen unangenehmen , auf beiden Seiten meist gar nicht beab - ^
sichtigten Auspang nehmen . Es würde sich deshalb empfehlen , k
wenn unsere Geschäftsleute , die nach Bant einen regen Verkehr ,

o
unterhalten , wie die Banter , die mit der hiesigen Geschäftswelt in - I
Verbindung stehen , ein wenig mehr Rücksicht auf das neue Post - : -a
amt in Bant nehmen wollten . Einfache Briefe von hier nach Bant '
oder umgekehrt kosten ebensogut 10 Pfennige , wie solche nach 2
München oder Karlsruhe . j e

Ärrs der Umgegend und der Wrovtnz »
Jever , 31 . Juli . Heute Nachmittag um 2 Uhr 56 Min .

trafen , wie das „ I . W . " meldet , Ihre König ! Hoheiten der
Großherzog und die Frau Großherzogin sowie Se . Hoheit Herzog
Georg mit Begleitung hier ein , auf dem Bahnhofe empfangen von
den Vertretern der staatlichen Behörden und der Stadt . Ihre
König ! . Hoheiten begrüßten die zum Empfange anwesenden Herren
und beehrten jeden einzelnen durch eine kurze Ansprache . Sodann
nahmen die hohen Herrschaften in den berettstehenden Hofwagen
Platz und fuhren zum Schlosse . Die Bewohner Jevers haben
ihrer Freude über die hohe Ehre des Besuchs der Großherzog¬
lichen Familie durch Aushängen von Fahnen Ausdruck gegeben .

Oldenburg , 1 . Aug . Nach dem nunmehr fertig gestellten Pro¬
gramme wird das hiesige Schützenfest am 10 . und 11 . August und
dessen Nachfeier am 17 . August abgehalten .

Geestemünde , 29 . Juli . Die deutsch -amerikanische Petroleum -
Gesellschaft , deren Flotte jetzt aus 8 großen Tankdampfern besteht ,
beabsichtigt , laut „ B . N . "

, die Zahl ihrer Petroleumschiffe noch
um mehrere Fahrzeuge zu vermehren .

Bremerhaven , 31 . Juli . Mit dem LloyddcmLpfer ..Adler "
trafen gestern auf der hiesigen Rhede die Ablöfungsmannschnsten
der - Kriegsschiffe „ Carola " und „ Schwalbe "

, die in den oflasnka -
nischen Gewässern stationirt sind , ein . Gleich nach der Ankunft
begaben sich schon mehrere Offiziere der in Lehe stehenden Garni¬
son zur Begrüßung an Bord des „ Adler " . Während der Nacht
blieben die Mannschaften an Bord . Heute Morgen hatte sich zur
Begrüßung der heimkehrenden Krieger der Kampfgenossenverein
eingesunken . Herr Zobel hielt eine kurze Ansprache und überreichte
einen Lorbeerkranz mit einer schwarz -weiß -rothM Schleife , welche
die Inschrift trug : „ Den heimkehrendcn Kriegern zu Ehren vom
Kampfgenosscnverein an der Wesermündung " . Nachdem Herr
Kapitänlienrenant Benzler für den liebenswürdigen Empfang seinen
Dank abgestattet hatte , wurde den Kriegern in der Lloydhalle ein
Willkommenstrnnk verabreicht , bei welchem Herr Kapttänlieutenant
Benzler ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte und die Militärkapelle
spielte . Bald daraus verließ das Kommando , das aus 9 Offizieren ,
11 Deckoffizieren und 125 Mann bestand , mit einem Extrazuge
unsere Stadt , um nach Kiel zu reisen . Neben manchen anderen
Dingen überbrachten die Mannschaften , nach dem „ Hann . Kour . " ,
auch zwei Kanonen , die von ihnen bei den Kämpfen tu Ostasrika
erbeutet wurden .

Bremen , 1 . August . Der Kronprinz von Dänemark besuchte
gestern die Nordwestdeutsche Ausstellung . Derselbe besichtigte ein¬
gehend alle Gebäude , speiste im Parkhause und setzte dann die Reise
nach Gmunden fort .

Hannover , 1 - August . Neuerdings macht der sogenannte
Welfensoiids viel von sich reden , nachdem ein Blatt gemeldet
hatte , die Aufhebung desselben werde zu den nächsten gesetzgeberi¬
schen Vorschlägen des preußischen Staatsministerinms gehören . Es
mag dahingestellt bleiben , ob eine solche Absicht befiehl und ov
der Landtag mit einer derartigen Vorlage beschäftigt werden wird .
In den bezüglichen Erörterungen über diese Angelegenheit , wobei
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Sträflinge ihm die Gunst derselben wenigstens insoweit erworben
hatte , daß man ihn schweigend unter sich duldete und ihn
seine höhere geistige Stellung , seine besseren Sitten nicht allzu hart
entgelten ließ .

Was Fortier betraf , so fand er rauhere Behandlung als irgend
ein Anderer , und seine Lage wurde durch Disziplinarstrafen , die ,
so oft es nur anging , über ihn verhängt wurden , noch unerträg¬
licher . Man schloß ihn , wenn die anderen Gefangenen sich zur
nothwendigen Erholung auf kürze Zeit in freier Luft ergehen
durften , um irgend eines , oft selbst nur erdichteten Verstoßes willen
davon aus ; man entzog ihm Tage lang die geringe Quantität
schlechten Weines , den die Gefangenen als unumgängliches
Stärkungsmittel reglementsmäßig erhielten , man entzog ihm Mahl¬
zeiten , und selbst Arreststrasen , diese aus einem überfüllten Trans¬
portschiff härteste aller Pönitenzen , in einer engen finsteren Einzel¬
zelle im unteren Ballastraum zu verbüßen , hatte er wiederholt zuerdulden . Nur Fortiers eiserne Konstitution konnte solcher Be¬
handlung widerstehen , ohne in Krankheit zu verfallen ; nur eine
Löwenstärke wie die seine konnte ungebrochen darunter bleiben .
Einzig dem heilenden Einfluß Börards , der sich seiner ganz be¬
mächtigt hatte , der Fortier von seinem Wein gab , wenn man ihn
darben , sein Essen mit ihm theilte , wenn man ihn hungern ließund damit durch sein hilfsbereites Thun die dankbare ' Rührung
des heißblütigen Naturmenschen erweckte, wie durch seine moralischen
Ermahnungen ein heilsames Uebergewicht über ihn gewann , —
nur diesem Einfluß war eS zuzuschreiben , daß Fortier den wilden
Zorn , der in ihm aufflammte , noch immer niedergekämpft und dem¬
selben nicht den Ausbruch gegeben hatte , zu dem es ihn stets von
Neuem tosend drängte . Allein nicht lange mehr sollte dieses Un¬
heil verhütet werden .

Robins tückischer Blick, der Fortier nicht entgangen war , hatte
seit mehreren Tagen verrathen , daß er einen neuen Schlag gegen

sein Opfer plane , vermnthlich einen um so härteren , raffinirteren ,
da er zur Ausführung desselben einer gewissen Zeit oder eines
geeigneten Momentes zu bedürfen schien. Selbst von den Wäch¬
tern, , welche den Haß Robins gegen Fortier längst kannten , war
das nicht unbemerkt geblieben , und einer derselben , gutmüthiger
als die anderen , hatte Fortier warnend gesagt : „ Nehmen Sie sich
zusammen , Mann , und führen Sie sich gut , ich glaube , unser
Abtheilungsführer hat es auf Sie abgesehen . Er wird Ihnen
etwas am Zeuge flicken. "

Eines Donnerstags war den Sträflingen ein halbstündiges
Ergehen auf dem Deck , um freie Lust zu schöpfen , gestattet worden .
Der Theil des Zwischendecks , in welchem sich Fortiers und Börards
Gefängnis ; befand , war leer — nur hier und da , in entfernteren
Gitterzellen , weilte noch ein oder der andere Züchtling , dem zur
Strafe für irgend einen Verstoß das Theilnehmen an der Er¬
holungspromenade entzogen worden war .

Auch Fortier hatte zurückbleiben müssen — auf Befehl Robins ,
ohne daß ein Vergehen von ihm vorlag , - - wegen schlechten Be¬
tragens im Allgemeinen , wie der Oberaufseher kurz hingeworfen
hatte , obwohl ein solcher Grund nicht rcglementsmäßig war ; denn
das Reglement verhängt Strafen über jedes einzelne Vergehen ,
aber es bestraft den Sträfling nur , weil er ein Vergehen be¬
gangen , nicht auch außerdem noch dafür , daß er bestraft worden ist.

Das Zwischendeck war frei von Wächtern , welche sich sämmtlich
zur Mitbewachnng der Gefangenen auf Deck begeben hatten ; nur
außerhalb der geschlossenen, zu den Treppen führenden Thüren
standen die üblichen militärischen und Aufseherposten . Einige Zeit
verging in ungestörter Stille , dann öffnete sich plötzlich eine dieser
Thüren und Robin trat ein .

Er warf einen prüfenden Blick umher und sah , daß er mit
seinem Opfer allein war . Allein , denn kein Wächter war zugegen ,und ein oder zwei dort in entfernteren Zellen , wie er wußte ,

zurückgebliebene , träge am Boden liegende und vermnthlich schlafende
Gesangene waren nicht zu rechnen . Sie würden vor dem Rollen ?
der Wogen gegen die Schiffswand die Worte , die er sprechen wollte ,
schwerlich verstehen ; und wenn sie ihn verstanden , waren ste . die
Ehrlosen , die Sträflinge , die hier Rechtlosen , keine Zeugen gegen -
ihn . Wer wollte es unternehmen , gegen ihn zu klagen , wer von
ihnen hätte gegen ihn , den glaubwürdigen Beamten , als Zeuge
gelten können ?

Rasch näherte er sich dem Zwinger , in dem Fortier weilte . L
Dieser , aus irgend einen Angriff , der kommen werde , gefaßt , stand ,
ihn erwartend , dicht am Gitter seiner Zelle , die Eisenstäbe mit
beiden Fäusten umklammert . rjel

5 . Kapitel . '
^

Vorsichtig einen Schritt von ihm entfernt , außer Bereich seiner
Armeslänge , machte Robin Halt . kjxs

„ Endlich habe ich Dich allein , Schurke , wie ich Dich haben i
wollte "

, , begann er mit gedämpfter Stimme . „ Du hast meine s
Macht fühlen gelernt , he ? lind Du sollst sie noch weit besser (
kennen lernen ! " )

„ Ich habe Ihre Gewaltthaten ertragen und werde sie noch
weiter ertragen "

, entgegnete Fortier ruhig . „Dieselben werden
mich um so weniger berühren , als ich weiß , daß es nur Racheakte (
sind , welche bekunden , wie scharf meine That , die Ihre Pläne K -
durchkreuzte , Sie selbst getroffen . " ff

'

„ Ja Racheakte , ja meine Pläne ! " knirschte Robin voll Wuth, .- ^
von Fortiers herben Worten gereizt , unwillkürlich einen halben —
Schritt näher tretend und das , was in ihni kochte , beredter hinaus - -
sprudelnd , als ihm seine vorsichtige Jntrigantennatur sonst gestattet
haben würde . „ Mein Lebenlang habe ich nach Besitz , nach Geld '

gerungen , das mir den Genuß des Lebens gestatten sollte , wie ich (ft
cs liebe . «

(Fortsetzung folgt .)
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immer der Standpunkt vertreten wird , daß die Zinsen des Wel
fenfonds nur zu politischen , namentlich Preßzwecken verwendet
worden seien , übersieht man ganz , daß Theile der Zinsen in einer
Weise vertragsmäßig verwendet werden , welche dem ursprünglichen
Zwecke des Fonds entsprechein Nach dem Tode des Königs

t Georg wurde z - B . der Königin -Witwe Marie von Hannover
durch Vermittelung des Herzogs von Altenburg aus den Zinsen

: des Fonds eine Jahresrente von 18 000 Mk . bewilligt . Die^
Verhandlungen führte damals der altenbnrgische Staatsminister

- v . Gerstenberg - Zech . Vertreter der Königin war Minister Dr .
i Windthorst . Es wurde damals ein vollständiger Vertrag abge -
k schlossen. Sollte also eine Aufhebung des Welfenfonds beabsichtigt
^ sein , so müßte auch zur Erfüllung derartiger Verpflichtungen eine
, Vorsorge getroffen werden . Die Königin Marie von Hannover'

ist bekanntlich eine altenbnrgische Prinzessin und eine Cousine des
regierenden Herzogs .

, Lauterverg a . Harz , 31 . Juli . Major von Wißmann hat
, heute seinen ersten Ausflug in Begleitung des Hauptmanns
H b . Klink ( Damaraland ) nach dem Wiesenbeeker Teich unternommen ." Die Besserung schreitet langsam fort .

Helgoland , 1 . Aug . Auf unserer Insel ist, wie der „ Post "
, von hier geschrieben wird , der Sport des Tages die Jagd auf
- Lummen , die früher verboten war , der jetzt aber von dendritischen
! Autoritäten kein Hinderniß mehr in den Weg gelegt zu werden' scheint . Am Montag durften allerdings nur die Fremden aufLummen schießen ; seit Dienstag betheiligen sich aber auch die Ein¬

geborenen an der Jagd . Im klebrigen scheinen die Helgoländer
^ den Abschied von der britischen Herrschaft mit echter deutscher
^ Sentimentalität borzukosten ; unser Gewährsmann schreibt : „ Seit

-einiger Zeit ist ein britischer Marinekutter , H . M . S . „ Grappler " ,hier , ein Schulschiff , das Donnerstag wieder abfährt . Man siehtalso wohl bald britische Matrosen zum letzten Male Abends den
Reel an der Landungsbrücke tanzen und britische Offiziersuniformen
-am Strande . "

„ Unter der Klippe " , heißt es weiter in dem Briefe ,
„ wurden Montag Morgen 9 Uhr Kanonenschüsse gehört , wohl von
Wilhelmshaven herüber , wo gerade zu der Zeit wohl der Kaiserl -eingetroffcn ist . Zu sehen war hier nichts von dem Geschwader ;s -es muß Helgoland wohl in größerer Entfernung passirt haben . "

Vermischtes .
I x Berlin , 31 . Juli . Bedeutende Unterschlagungen seitens'

ß « ines Beamten der Deutschen Bank beschäftigten gestern die Ferien -'- fftrafkammer des Landgerichts I . Aus der Untersuchungshaft- wurde der ehemalige Bankbeamte Johann Wiedemann vorgeführt ,sOder die Bank um 16000 Mk . geschädigt hat . Seit dem Jahre
s 1885 mit einem Gehalte von 3000 Mk . angestellt , das im letzten

. ^ Jahre auf 4500 Mk . erhöht worden war , vermochte der Ange -
: Klagte dennoch nicht , damit auszukommen , da er seiner Angabe
. Lnach aus seinen früheren Stellungen mit Schulden zu kämpfen

s hatte . Der Angeklagte ist früher Richter und Landrath im Dan -
s s ziger Kreise gewesen , er hat die juristische Laufbahn aber Schulden
, ^ halber aufgeben müssen . Wie er zugestand , hat er sich zu ver -

Uchiedenen Malen Werthpaptere zum Gesammtbetrage von 16 000
E

'Mk . angeeignet , hat sie lombardirt und dann den Erlös an der
Mörse verspekulirt . Er hatte gehofft , durch einen glücklichen Ge -' m nit einem Male aller seiner Geldsorgen enthoben zu werden .
? Der Staatsanwalt beantragte eine Gesammtstrafe von 5 JahrenG sanqniß und 5 Jahren Ehrverlust ; der Gerichtshof ermäßigte- tue Strafe auf 3 >/z Jahre Gefängmß und 5 Jahre Ehrverlust .
. Madrid , 31 . Juli . Aus Valencia werden 43 CHolera -'
. Letraickungen und 22 Todesfälle gemeldet . Die Epidemie greift
, <ulso bedeutend um sich . Tie Nachrichten aus Lainego thun in

j schrecklicher Weise den epidemischen Charakter der Krankheit dar ,
; Sie mehr als 80 Opfer täglich fordert .

— (Doppelmord .) In Heriford -road , einer Nebenstraße
von Kingsland -road im Ostende Londons , wurde auf offener
Straße ein Doppelmord verübt . Ein gewisser Hargau feuerte
zwei Schüsse aus einem Revolver auf zwei Männer ab , mit denen
er kurz vorher in einem Wirthshcmse gezecht hatte . Beide wurden
ans der Stelle getödtet . Der Mörder wurde von einigen Män¬
nern mit Lebensgefahr entwaffnet , und die Volksmenge , welche
sich inzwischen angesammelt hatte , steinigte ihn und versuchte ihn
zu lynchen . Schließlich entrissen ihn einige herbeigeeilte Schutz¬
leute der Wuth des Pöbels . Die Ermordeten sind zwei in der
Nachbarschaft wohlbekannte Kärrner . Der Mörder ist angeblich
ein entlassener Soldat , der vor Kurzem aus Newyork nach London
zurückgekehrt . Ueber das Motiv der That fehlen noch alle
Anhaltspunkte .

London , 31 . Juli . Die norwegische Bark „ Speranza " ,am 22 . Mai von Liverpool nach Shedi (Neubraunschweig ) ge¬
segelt , ist nach einem Zusammenstoß mit einem Eisberge gesunken .
Ein Theil der Mannschaft wurde gerettet .

Newyork , 1 . August .
^

Anhaltende ungewöhnlich große
Hitze verursachte gestern Hierselbst acht Todesfälle . Zahlreiche
Personen fielen infolge der abnorm hohen Temperatur auf der
Straße um . Auch in Boston , Providenee und anderen Orten von
Ren -England sind mehrere derartige Todesfälle vorgekommen .

Eingesandt .
csi - r Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 2 . August . Während der Kaisertage sindmir einige Uebelstände aufgestoßen , die ich nicht gern zur Sprache
bringen wollte , so lange der Kaiser noch in unfern Mauern weilte .Als wenige Tage vor dem Eintreffen des Kaisers in humoristischer
Weise darauf hingewiesen wurde , konnte Wohl Niemand ahnen ,
daß es dem Tonnenwagen mit seinem Paradiren während der
Kaisertage so blutiger Ernst sein würde . Oder sollte es Ihnen
vielleicht entgangen sein , Herr Redakteur , daß unmittelbar nachbeendetem Stapellauf , als vor Hempels Hotel die eleganten Equi¬
pagen zur Aufnahme des Reichskanzlers , des Marineministers und
des kommandirenden Admirals bereit standen , gerade gegenüberder Tonnenwagen sein häßliches Parfüm ausströwte und kaum
Platz ließ zwischen sich und den Ministereqnipagen ? Oder sollteetwa dieses ostentative Anfstellen des Tonnenwagens unmittelbar
neben den herrschaftlichen Equipagen in Zola '

scher Realistik die
Vergänglichkeit alles Irdischen illustriren ? Ein Glück war es zunennen , daß das Kaiserliche Gefährt auf der Roonstraße nur bis
zum Kasino und nicht bis zu Hempels Hotel gelangte . Hätte
beispielsweise der Kaiser seinem Reichskanzler hier schnell noch einen
kurzen Besuch abstatten wollen , er hätte dem unvermeidlichen
Tonnenwagen beim besten Willen nicht entgehen können . Hierbeiwill ich noch einer zweiten Unanehmlichkeit gedenken , die dem Kaiser
resp . den Ministern und Admirälen , sowie den zahlreichen Fremden
gewiß in freundlichster Erinnerung bleiben wird — ich meine die
Vornahme der Erdarbeiten , Pflasterungen u . s. w . in und neben
der Roonstraße . Gab es wirklich gar keine andere Zeit , als gerade
die 4 Kaisertage , um jene Maulwurfsarbeiten zu erledigen ? Was
hilft da das festliche Gewand , wenn Schmutzflecke dasselbe verun¬
zieren ? Wer wie unsere Stadt auch nur zum Theil vom Fremden¬
besuch abhängt , sollte nicht verabsäumen , alles zu vermeiden , was
auch nur im Allergeringsten schädigend oder störend auf den Zu¬
fluß von Fremden einwirken könnte . Ein Wohlmeinender .

Kirchliche Machrichten .
Sonntag , den 3 . August (9 . Sonntag n . Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Goedel .

Katholische Militärgemeinde .
Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : 1 . Cor . 10 , 1— 13 .
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhanse .

Iah ns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .
M e th o disten - Gemeind e.

Sonntag , den 3 . Ang . : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr
Gottesdienst ; Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst .

H . Rieker , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 3 . Aug . : Vormittags 10 und Nachmittags4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschnle . Abends
8 Uhr Vortrag über das Sonntagsschulwerk .

Peters , Missionar .

Preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 1 . Aug . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Kasse182 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :
In der BormittagSzichung :

2 Gewinne von 18000 Mk . ans Nr . 94 610 114925 .
2 Gewinne von 10000 Mk . aus Nr . 87l3S 135362 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 4203 57218 159554 .

In der Nachmittagsziehung :
2 Gewinne von 15000 Mk . auf Nr . 57987 157897 .
2 Gewinne von 10000 Mk aus Nr . 8425 81471 .
3 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 27698 71151 172129 .

Preis - Räthsel .
(Zahlen-Näthsel.)

Folgende Zahlen find in Buchstaben so umzuwandeln , daß man erhält für :
5 15 24 1 8 2 >) 10 24 21 ein Musikinstrument .
10 25 10 23 einen afrikanischen Vogel .
24 21 3 17 15 7 einen Göttertrank .
21 25 7 8 einen Fluß in Europa .
7 4 8 5 25 9 23 eine geometrische Figur .
16 21 7 5 10 20 20 8 24 eine Farbe .
15 18 15 20 10 21 eine Blume .

Die Anfangsbuchstaben der zu findenden Worte ergeben, von oben nach unten
gelesen, den Namen einer römischen Gottheit -I

Auflösung - es Preis -Rathsels i« Nr. 174 :
Freiligrath — Shakespeare .

Es gingen 3 richtige Lösungen ei» . Die Prämie erhielt Herr Eugen Willemus .

B r i e f k a st e n.
Herrn N . hier . Die Soldaten des Seebataillons und die

Matrosen werden bei den Kaisermanövern mit den alten Repetir -
gewehren ausgerüstet sein.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Aug. 1 2Mta . 760.1 25.1 WSW 2 3 on _
Aug. 1 8 KAM . 757.8 21.3 O 8 6
Aug. 2 SLMrz. 756.0 31..3 23.6 13 .1 SW 4 10 M , Stl- M

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den ?>. Angnst : Vorm . 2,32 , Nachm . 2,47 .
Montag , den 4 . August : Vorm . 3,16 , Nachm . 3,30 .

Verdingung .
; Die Lieferung und Aufstellung von
l 4 Drehscheiben für die Kaiserliche Werft
: -chierselbst soll am 16 . August 1890 ,
- Machmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver -
^ Wungen werden .
: ^ Angebote sind auf dem Briefumschläge
: hmit der Aufschrift : „ Angebot aus
, ^Drehscheiben " zu versehen .
- » Bedingungen liegen im Annahmeamt
l Wer Werft und in der Exped . d . Bl .
, saus , können auch gegen 1,00 Mk .
^ - von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
: ( Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890 .

E Kaiserliche Werst ,'
^ Wermattimgs -Aöthetlrmg.

t

t

Bekanntmachung.
Seitens des Artilleriedepots Cuxhaven

Hollen am 22 . und 23 . August d . Js .
i -aus einer bei Cuxhaven aufgestellten
< Morserbatterie 40 Schuß aus Entfer -
--.zumgen bis 5000 m abgeseuert werden .
--- Das Schußfeld wird durch die Linien
» der Tonne L . und 8 , sowie der Kngel -
, Vaake und der Tonne 13 begrenzt .

Während des Schießens ist daS Ankern
hin dem varbezeichneten Terrain verboten ,
-öder Schiffsverkehr wird während des
. Schießens jedoch nicht gesperrt .
0 Auf dem Fort Kugelbaake wird
während des Schießens eine rothe Flagge
wehen .

Zur Bewachung des Fahrwassers
wird ein Dampfer mit rother Flagge
außerhalb des varbezeichneten Schuß¬
feldes stationirt sein und ist den etwa
rwthwendig werdenden Anordnungen der

- Personen dieses Dampfers Folge zu
leisten .
1 gez Pasche « ,
- Vize -Admiral und Stations -Chef .
r — —— ——
! Vorstehende Bekanntmachung bringe
sich hiermit zur öffentlichen Kenntnis ;
oder schifffahrttreibenden Kreise .
F Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .

ß Der Hülfsbeamte
- des Königli chen Landraths .
° Bekanntmachung.

^
Behufs Förderung der erwünschten

Gleichmäßigkeit im Getreidehandel wer¬
den die betheiligten Kreise , Mäkler usw .

.ersticht , die Preise aller Getrcidearten

künftig nur .nach der Tonne — 1000
zu notiren bezw . in die Marktpreise
aufzunehmen .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
In Folge mehrfacher Klagen über

umherstreichende Hunde , welche weidende
Schafe belästigen und verletzen , sieht
sich das Amt veranlaßt , darauf hinzu¬
weisen , daß solche herrenlos umher¬
streichende Hunde künftig in Gemäßheit
des Z 9 der Verordnung vom 27 . April
1853 , wegen veränderter Einrichtung
der Hundesteuer , werden cingefangen
bezw . getödtet werden .

Amt Jever , 31 . Juli 1890 .
I . V . : Dr . v. d. Horst.

Sofort zu vermischen
ein freundlich möblirtes

Wohn- und Ichlchimmer
ev . mit Burschengelaß.

Beruh. Dirks.
Zu vermiethen

eine sremMrlie Obermofmnng
( Sonnenseite ) . Tonndeich 30 .

In vermiethen
zum 1 . August , zum 1 . September und
zum 1 . November je eine W vhM Mgin Wilhelmshaven . Mietypreis 300
bis 330 Mark . 8 « tlMN >

Zu vermiethen
^

eine gut möbl . Stube für einen jungen
Mann ._ Karlstr . 2 , 1 Tr ."

Zu vermiethen
zwei Oberwobnnngen , je 3 und
4 Räume , zum 1 . November .

_ Ulmen strnß e . 22 .

Mne EtaqeüwöWmiq
mit Wasserleitung ,

Miethpreis 420 Mark pro Jahr , ist
Umstände halber sofort oder per 1 . Okt .
zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwohnung
mit schöner Aussicht , an ruhige Bewohner .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , monatlich 10 Mk .

Neubremen , Bremerstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung von 4 Räumen
zum 1 . November .

Karlstraße 7 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube und Kammer für
2 junge Leute . Marktftr . 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
1 fein möbl . Wohn - und Schlafstube .

Roonstraße 15 .

Zu vermiethen
auf sofort ein schönes möbl . Zimmer
nebst Schlafstube mit separatem Ein¬
gang , Part . Wo , sagt die Exp , d. Bl .

Zu vermiethen
s Oberwohmmgen , 1 auf gleich,
1 zum 1 . November , bei

D . Brinkmann, in Metz .

Zu vermiethen
eine trockene Unterw 0 hnnng zu
48 Thaler .

Kopperhörn , Marienst raße 3 .

Zu vermiethen
auf sof . od . spät . e . Et .-Wohnung , sow. zum
1 . Nov . e . Unterwohnung (je 3 Räumen .
Zubehör ) . Grenzstraße 30 .

Tonndeich 51 .

Zu vermiethen
das von Herrn Stabsarzt vr Dierksen
bewohnt gewesene

inobliete Iiininep
nebst Schlafkammer und Bnrschengelaß
auf sofort .

Gebr . Gehrels , Wilhelmshaven.

Zwei möblirte Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen .

Mittelstraße 12 , Part .
Anzuleihen gesucht
zu Anfang September d . Js . .

gegen durchaus sichere erste Hypothek .
Heppens , den 1 . August 1890 .

H . P . Horms .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung

Greuzstraße 18 .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . November
Börsenstraße 37 , I . Etage . Zn erfrag ,
bei Stützer , Marktstr . 5 .

AckerbauschMe
zu Bremervörde .
Das Winterhalbjahr beginnt am

Gfft. Anmeldungen nimmt
entgegen u . nähere Auskunft ertheilt

Ser Direktor Vr . ILSpIr « .StubeSchluWum
für ein oder zwei Herren auf sogl . zu
vermiethen . Wittwe Glade ,

Ecke der Grenz - und Börsenstr . Bangewcrsichulc Oldenburg t Gr .
Zwei - , drei - und viersemestrige Kurse .

Programme und nähere Auskunft durch
den Direktor H . D i e s e n e r .Zu vermiethen

zum 1 . September eine
Oberwohnung . 'HUK

W . Albers , Kopperhörn .
Eine der ersten Feuer -Versicherungs -

Gesellsch. Deutsch ! , sucht für Wilhelms¬
haven und Umgegend einen

gewandten leistungsfähigen
Ä g - irtrn .

Offerten unter 0 . kii . 109 an die
Expedition dieses Blattes .

Ein anständiger junger Mann kann

erhalten bei
Hillje, Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen
mineKkilcr-MMten ,
welche sich zu jedem passenden Geschäft
eignen , desgl . eine

kleine Overwohimnq
an ruhige Bewohner . A . Bahr .

Einem Beamten , der über etwas
freie Zeit verfügt , wird günstige Ge¬
legenheit zu einem Nebenverdienst ge¬
boten durch Uebernahme der

Agentur
eiurr guten Feuerversichcr . -Gesellschaft

für Wilhelmshaven und Umgegend .
Offerten postlagernd Oldenburg Chiffre« . 8. 4VSCm CtMii - Wohnung

ist zum 1 . November zu vermiethen bei
Wittwe Schnier ,

Ostsriesenftr . 64 .
1 Lck'wimmboot

MS " zu verkaufen , "WU
Marienstraße 61 .8 lMÜI . MMM »

mit Wasserleitung , darunter eine kleinere ,
sind auf sofort oder später zu ver -
miethen . Näheres

Marktstraße 7 , Part .

Gesucht
HM

- aus sofort ein Mädchen für
den Nachmittag .

Elsaß , Börsenstraße 15 , 1 Tr .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen für
Tagesstunden , desgleichen ein Knecht ,
welcher mlt Pferden Bescheid weiß .

Zu - erkaufe«
eine 8 Tage gut gehende holl . Standuhr .

Jever , 1890 -
H. A. Freivusch, Wasserpfortstraße ,

>neben Herrn Kaufm . K . H . Mchrtens .
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sollen am S . und 3 . S . ^ speziell die vorräthigen

ftrügm Kleicker, Kammer-
für Dainen rin - Arn - er ,

kkleidevseide nnb Seidentzän - ev
^ vrlrnnLt HVvrÄvn .

Veknnntinncbung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen Verkauf Von

Backtvaaren aus dem Hause des Herrn H . k 'vlkvrs nach
dem Hause des

Kmil Leluniät , MWr . 4 ckasetkst .
Es wird mein Bestreben sein, stets reelle und preiswürdige

Waare nach wie vor zu liefern . Auch werden daselbst Bestellungen
auf Torten rc. durch Herrn Schmidt entgegen genommen.

Hochachtungsvoll
Hk . lkkoUvi ' mann .

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke.

I*.

Der

Sonntag , den 3. August : r » » LMN8llL .
- >> - . Anfang 3 Uhr .

Montag , den 4 . August:
Anfang 8 Uhr Entree 15 Pfg .

Das Fährboot liegt zur gefälligen Benutzung beim Lazareth .
Ergebenst 1L . Lomiirsrs , Wilhelms hö he

R «r 3 s Pfg r Aüerfeinste
Nur 32 Pfg : gemahlene
Nur 32 Pfg . ! Beodenffrnnde

empfiehlt
o . ^ Wilhelmshaven-

Nur 32 Pfg . !
Nur 32 Pfg .
Nur 32 Pfg .

- Belfort.

XXlX X^ XV x ^ x»> x <> x̂ > .x , zX M» dX X > .x > »x > »x MX F.X MX
X
MX

Z Kk>.8t1l0k2omMil1tzüK8,rtsii
Ixopp viliörir .

ILirntE SvirntuZs :

KM88I' ötlentl. ks».
Entree 30 Pfennig ,"

wofür Getränke verabfolgt werden . "
WH

Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe.
MX^M^^MXx ^ x ^ X > x »< x »> X'FffXtX XtF'

sMX> tX -MX - tX > ,XiMX .- ^

Duiuen ,
welche sich der Kostümschneideret wid¬
men wollen , finden theoretische und
praktische Ausbildung nach dem System
Direktor Kuhn.

Die regelmäßigen Stunden im Schnitt -
und Modell -Zeichnen nehmen Montag ,
den 4 . August , Abends 6 Uhr , wieder
ihren Anfang . Hochachtungsvoll

lil. kMIMtll ,
academ . geprft . Directrice

für Schneiderei und Confertion .

Math !Fräulein , 19 Jahre alt ,
mit heiterem , liebens¬
würdigem Charakter ,

häuslichem Sinn und einer Mitgift von
60000 Mk . und entsprechender Aus¬
stattung , wünscht sich sobald als mög¬
lich zu verheirafhen . Nicht anonyme
Offerten unter 8 . 8 . 3830 an die Exp .
des „ General -Anzeiger " Berlin

. « 1 .

Zw verkaufe«
ein Schwein zum Weiterfüttsrn .

Grenzstraße 23 .

Nilllerlige >les

Mümh. Kioeabräus
— bei —

Robert Wolf .

Is. A68tf. 8eliinken,
pr . Pfund 1,10 Mk . ,

emp fiehlt

<al . l ^ ultor ,
Bismarckstraße 55 .

x ^ .x > ,Xt< jX'F' X XtF >t< -x»< !XiF-,X'> !x>< j^ !x >
MX. MX 'MX :MX MX MX MX > iXMX MX MX MX»> »X

1 i ZL1 «» I I r » II r » Z i « .
Sonntag , den 3 . August :

V » « L » L » » 8LlL
Anfang präcise 5 Uhr .

Entree 50 Pfg ., wofür das Tanzen frei ist.
n F ^ / eee/e e

GeviNtikliti Halle . HM
Heute Sonntag :

Große öffentiche
1ÄQ !2N1U811 ^ .

Dolksgarten , Kopperhörn.
ÜSnt «

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

n V . Hni » vr .

^ otol zuin „ Vauter Sehluffel ^^.
Hmte Sonntag : iiiiiiiiiii

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree 20 Pfg . , wofür Getränke .
oll . ollar » 88 v » .

Z« Verkaufen
einige Ferkel .

Börsenstraße 15 .

Entlaufen
ei« schwarzes Schaf .

Wiederbringer erhält Belohnung .
Iah . Schmidt , Banter Mühle .

Gefunden
ein Dmnen -Regenschirm . Abzu¬
holen bei Rutsch , Hinterste . 9 .

Geriiich. Schinken,
bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfund 80 Pfg . , empfiehlt

Neuestraße 1V.

Zu verkaufe«

Iß . Tkumann ,
Neuender -Altengroden .

Habe einen zwei - und einen vier¬
rädrigen

s Handwagen Z
preiswürdig zu verkaufen , sowie einen

leichten Einspänner.
Alle Wagen sind noch so gut wie neu .

Folkerts , Stellm. und Wagenbauer,
Augustenstraße 11 .

Zu vermiethen
NM " eine Wohnung
an der Bahnhofsstraße zum I . Septbr . ,
besteh , aus 2 Stuben , Kammer , Küche,
Mädchenkammer , Keller , Trockenboden .

Marktstraße 361 .

llitz k'er'le c>68 Ktiein8 ,
pr . Flasche 2,50 Mk . ,

Krancivinlis Lsbintzii,
pr . Flasche 3, — Mt .-,

Ksisvnssvl »
pr . Flasche 3,50 Mk .,

empfiehlt

Bismarckstraße 55 .

ZU kaufen gesucht
ein gebrauchtes noch gut erhaltenes

Offerten unter 8 . 8 . befördert die
Expedition dieses Blattes .

Heule, Sonntag , 3 . August :
Jugend -

LcIMröu - I 'öst
in Fedderwarden .

NsvlBmittsigs Oonvenk .

Großer it » N .
Es ladet ergebenst ein

6 .
Am Sonntag , 3 . August :

Gustav-ASolf-
Franenverein .

Nächste Sitzung Montag , den
4 . August , Nachmittags 4 Uhr.

AM - Gesülig- Verein.
Am Montag Abend Beginn der !

regelmäßigen Uebungsstunden . Das
vollzählige Erscheinen sämmtlicher aktiven
Mitglieder ist dringend erwünscht .

Der Worstand .
k

ksMM

ß
Montag , den 4 . August ,

Abends 81/2 Uhr :

V e v f «r neue l u n g . j

Kalk . Ktz8sll8nvsrsin
in, Wilfielmsiiaven .

Sonntag , den 3 . Angust 18S0 , f
Abends 8 Uhr : ;

Generalversammluna ,
wozu alle Beremsmitglieder freundlichst

'

eingeladen werden .
Der Vorstand .

smi » « öi-öiliilösüGsl .
Mache nochmals die Herren College »

darauf aufmerksam , daß der

üusillig nsvli Vars !
stattfindet und bitte um rege Bethei-
Ugung . Der Vorstand .

keztsiirstili !! rm kstlilisiir
Sonntag , den 3 . August :

Orotze TanziiuM,
wozu freundlichst einladet

Frau Armnlmck Wwe.,
Baut .

8clMöi2srkLUö ,
Altestratze S.

Täglich :

Großes Ochestm«-
Loneert .

Entree frei ! Entree frei !
Es ladet freundlichst ein

«R .
Altestraße » .

Z« verkaufen
ein Schwein zum Weitertüttern und
eine gute milchgebende Ziege .

Neuß , Ebkeriege .

Ais ehelich Verbundene
empfehlen sich :

Lax « L « 8 vd ,
Torpedo -Steuermanns -Maat ,

Lvcsvli ,
geb . Müller .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .

Ksbuets-Ünreige. ß
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben wurden hocherfreut ^
Schneidermeister Schnieder u . Frau , l

Lwveidlllls meiner beiäen
ne« verdeckten

Kegelüahnen
Hierzu ladet freundlichst ein

Lovl F . Cndden ,
Bant , am Marktplatz .

NahuhofsyMe Jever.
Am Sonntag , 3 . Angust :

Große Tanzmusik,
Wozu freundlichst einladet

C . Brunstermann .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme am Begräbniß unseres
Gatten und Vaters

Vkilkslm d/IsU886l
sagen Allen unseren herzlichsten Dank .

Die Hinterbliebenen :
Wilhelmshaven -Bant .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher :

Theilnahme bei der Beerdigung unseres ^
innigst geliebten Vaters , des Königl . j
Grenzaufsehers a . D .

^

Evnst Göbevt
sowie allen Denen , welche seinen Sarg ,
so reich mit Blumen schmückten und ihm ,
während seiner Krankheit so hülfreich /
zur Seite standen , sagen wir hiermit ^
unseren herzlichsten Dank .

_ Die Hinterbliebenen .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Geilage ;u Ar 180 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

UeöM ^ fchtss ,
— lieber die Suggestions -Heilmethode in der ärztlichen

Praxis erzählt Professor Dr . L . Hirt in der „ Wiener Medicini¬
schen Wochenschrift " folgenden Fall aus seiner Praxis : Eckhard
Kt , der 12 jährige Sohn des Geh . Medicinalraths Prost Dr .
Kl . zu Breslau , litt seit Oktober 1889 an einem eigenthümlichen
höchst quälenden Husten . Derselbe trat ansallsweise aus , manch¬
mal dauerteit die Anfälle kürzere , manchmal längere Zeit , oft
hustete best Knabe , stundenlang , bWe angstvoll Uitthet Und re -
spirirte mühsam und « nvollsÄWA Die Erschütterung des ganzen
Körpers war für die Angehörigen schreckenertegenö imK so

'
ge¬

waltig war die Exspiration , daß man sie dom Boden bis in den
Keller des ganzen Hauses hörte . Im Bette wurden die Anfälle
am heftigsten , von Nachtruhe war keine . Rede , die ganze Familie
litt intensiv unter der Krankheit und der Batet versicherte mir
persönlich , daß er seit langer Zeit auf Bett und Bettruhe Habe
verzichten müssen . Die Untersuchung des Kehlkopfes und der Lungen
ergab nichts . Abnormes , der Knabe wurde nach allen Richtungen
aufs Peinlichste besehen , befühlt , behorcht , man fand absolut Nichts .

. .. . . . e Versuche aller Art . würden vörgkiilMvM , innere
stittel ; Elektrizität ; Wasserkur, - IWbtennen .der,Nase ü . s . w .

führten zu keinem Resultate , der Knabe hustete Dag ünd Nacht
weiter , so daß er aus der Schule entfernt und sein ganzer Bil¬
dungsgang unterbrochen werden mußte ; ein Klimawechsel war
beschlössen, der Bgter , Mitglied des Medizinalkollegiums der Pro¬
vinz Schlesien , nahm einen ZweWonatlichen Urlaub und suchte
mich einige Tage vor der Abreise auf , um sich ZnfSrMationen
über einen italienischen Curort zu holen . Gesprächsweise kamen
wir auch auf den „ Hypnotismus " und ganz beiläufig äußerte
Dr . Kl . beim Weggehen , er möchte dieses Verfahren bei seinem
Sohn doch auch noch versucht wissen . Nachdem ich mich dazu
natürlich ohne itgtnd etwas versprechen zu können , bereit erklärt
hatte , wurde der folgende Dag zur Vornahme der Beeinflussung
festgesetzt. Der Knabe , det bei der Untersuchung nichts ÄtmsrMs
entdeckü ließ , erschien ist Begleitung seines Vaters und wurde
in Gegenwart desselben beeinflußt ; er ibutde schnell und tief
inüde , ließ deutliche Anästhesie erkennen , blieb aber bei vollen ! Äs -
ivußsein ; so daß st Mer alles , was mit ihm vorging , orientirt
war , aüf Fragsn richtig antwortete m st w . Es wurde ihm
suggerirt , daß sein Kehlkopf bis heute kraük gewesen , jetzt aber
gesund sei , daß er heute nicht mehr husten und in der folgenden
Nacht ausgezeichnet schlafen würde ; diese in lautem , energischem
Tone ausgesprochene SuMstiön Würde mehrmals wiederholt und
von sanftem Streichen und Drücken des Lathnx begleitet . „ Du
kannst jetzt nicht mehr husten , es ist Dir unmöglich , und wenn
Du zu , Bette kommst , wirst Du unverzüglich einschlafen und die
ganze Nacht nicht ein eiüziges Will aüfwachen . . . hast Du mich
verstanden ? " — „ Ja "

, lautete die Antwort . ^ „ Du bist jetzt
ganz gesund und wirst mir nachsprcchen : ich weiß , daß ich jetzt
ganz gesund bin . " Der Patient wiederholte die Worte laut und
deutlich , wurde noch anderthalb Minuten sich selbst überlassen
und dann durch einen leichten Schlag ans die Stirne völlig wach
gemacht . Am nächsten Tage — es war am 5 . Februar — er¬
schien der Vater wieder bei mir ; der Knabe begleitete ihn nicht ,
denn ,,et ist gesund , Sie brauchen ihn nicht mehr wiederzusehen " ,
so lautete seine Mittheilünch Die Erzählung , wie der Kranke
schon am Nachmittag nicht mehr gehustet habe , wis er Abends
zu Bette gebracht wurde und sofort eingeschlafen sei , wie die An¬
gehörigen von Stunde zu Stunde gewacht , ob und wann der
Husten eintreten wurde , rief in mir einen tiefgehenden Eindruck
hervor , der . verstärkt wurde , als sich herausstellte , daß nicht bloß
die eine Nacht gut gewesen sei , sondern daß alle folgenden der er¬
sten glichen , mit einem Worte , daß der Knabe gesund , und zwar
völlig und dauernd gesund war . Das Urlaubsgesuch wurde rück¬
gängig gemacht , der Knabe blieb zu Hause , genoß wieder regel¬
mäßigen Unterricht und ist noch heute , nachdem mehr als drei
Monate verstrichen sind , durchaus gesund .

Sonntag , den 3 . Angnst 1890 .

— 91 Personen über 100 Jahre lebten , wie aus der jüng¬
sten Veröffentlichung des königlichen statistischen Bureaus ersichtlich ,
während der . letzten Volkszählung im preußischen Staate ; es
waren 24 Münster ünd 67 Frauen . Die höchste Zahl dieser
Veteranen hatte die Provinz Posen aufzuweisen , nämlich 28 ; es
folgen Westpreußen mit 26 , Schlesien mit IS , Schleswig -Holstein ,
Pommern , Westfalen und Hessen - Nassau mit je 2 , Rheinland
und Brandenburg mit je 1 .

Oppeln , 27 . Juli . In Bierdzan ist ein Kätzchen zur Welt
gekommen , welches sechs normal ausgebildete Beine und zwei
Schwänze hatte .

— Ein junger Offizier wurde in einer Schlacht schwer ver
wunder , MK Wundärzte suchten lange , aber vergeblich nach der
Kugel . Jener hielt die schmerzhafte Untersuchung eine halbe Stunde
hindurch ruhig aus . Endlich fragte er doch, was sie eigentlich wölb
ten . „ Wir suchen die Kugel ! " — „Die Kugel ? Warum haben
Sie öäs nicht gleich gesagt, " versetzte er trocken, „ die habe ich in
der Tasche . " . . . .

— Die bekleideten Gypsfigüreü . Die New -Dorker Staats¬
zeitung schreibt : Auf einer ganz niedriges Kslturstufe scheint ein
Theil der Bevölkerung der Stadt Detroit in Michigan zu stehen .
Wie uns Nämlich von dort mitgetheilt wird , hat es einer Unzahl
dvrÜger , „ kunstverständiger " Personen , darunter mehrere Geistliche ,
deren VerstäÄ offtnbai unter der Einwirkung der großen Son¬
nenhitze gelitten hat , Lurchgesetzi) vast , die- nackten Gypsfiguren im
dortigen Kunstmuseum bekleidet werden , da diese Abgüsse in un¬
bedecktem Zustande gegen die Moral verstoßen . Man denke sich
die Figur des sterbenden Gladiators mit Hosen oder die Venns
von Milo im Nntsrrock -

— (Ein unfehlbares Mittel ?» Als die „ Nonne " vor fast 40

Jahren die Fichtenwälder Masurens itt Ostpreußen vernichtete ,
erließ die königliche Regierung in Gumbinnen Verfügung , auf Ver¬
fügung und schrieb vor , wie dem schädlichen Insekte beizukommen
und ihm der Garaus zu machen wäre . Nun gab es in A . einen
alten Oberförster , der gewissenhaft alle ihm gemachten Vorschriften
befolgte , obwohl überzeugt , daß der Kalamität mit menschlichen
Mitteln nicht abzuhelfen Wäre . Bei jedem neuen Reskripte schüt-
telts tr mit dem Kopse , that aber seine Schuldigkeit . Als nun
bereits Tausende von Tagwerken vernichtet dastanden und die
Nonne sich nicht blos weitet behauptete , sondern sogar maßlos
vermehrte , riß unserm Oberförster endlich die Geduld . Er setzte
sich hin und schrieb an die Vorgesetzte Behörde , »nie die Sachen
stünden , daß er alles gethan , was die hochwohlweise Regierung
angeordnet habe , doch ohne Erfolg . Nun gäbe es kein anderes
Mittel mehr , als in den Wald zu gehen und den Nonnen sämmtliche
Reskripte laut vorzulesen , dann würden sie alle vor Lachen —'

Platzen .

beeröls nicht vertragen und suchen schleunigst das Weite . 2 -
Man mischt 68 A feines Quassiaholz , 33 A groben spanischen
Pfeffer und 2/ ^ Liter Wasser , kocht diese Mischung bis zur Hälfte
ihres Rauminhalts ein , filtrirt dieselbe durch ein Tuch , versüßt
die Flüssigkeit mit 250 A Syrup und gießt hiervon etwas auf
einen flachen Teller , auf welchen man vorher ein mit etwas
Zucker bestreutes Löschpapier legte . Die Fliegen lecken den Syrup
auf und sterben davon .

Gemeinnütziges .
— Um den Hühnern das Eierpickn abzugewöhnen , sperrt

man sie einige Wochen in eine besondere Abteilung , setzt ihnen
einmal des Tages fein gehacktes rohes Fleisch vor und sorgt dafür ,
daß immer genug kalkhaltige Substanz in Form von geglühten
Knochen , Mauerwurf rc . vorhanden sei . Außerdem gebe man
2 — 3 künstliche Eier , welche aus einem Material angefertigt sind ,
das durch das Anpicken nicht bricht , also am besten ans Porzellan .
Die Hühner werden Anfangs diese Eier anpicken , nach kurzer
Zeit aber , wenn sie merken , daß das Picken erfolglos bleibt , es

aufgeben und es sich ganz abgewöhnen . Das Fleischfutter und
die kalkige Substanz wird das Verlangen nach thierischem Futter
lind nach Kalk befriedigen , so daß sie nach einigen Wochen für
immer von der Gewohnheit des Anpickens geheilt sind .

— ( Mittel gegen Fliegen .) Wir entnehmen der praktischen
Wochenschrift „ Fürs Haus " (Preis vierteljährlich 1 Mk .) folgende
zur jetzigen Jahreszeit vielleicht Manchem willkommene Anwei¬

sungen : 1 . Man stelle kleine Gefäße mit Lorbeeröl , welches mit
Lavendelöl versetzt ist, auf Tische oder Fensterbänke » nd öffne die

Fenster eine Zeitlang . Die Fliegen können den Geruch des Lor -

Mry 's Stosfkrageu, Manschette « und Borhemdcheu
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webstosf überzogen , was sie
der Leilienwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man

daher immer nur neue Kragen rc.
Meys Staffkragen übert reffen aber die Leinenkrage«

durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu dückn , nm denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen . Ein weiterer Vor¬

zug von Meys Stofskragen ist deren leichtes Gewicht , was ein

angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mey 's StoffwSfche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und

dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie

kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrenkragen , das 60 Pfennige kostet, (Knaben¬

kragen schon von 55 Pfennigen an ) kann man 10 bis 12 Wochen
ausreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen , sind Mey ' S Stoffkrage » außer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von llur einem Dutzend sofort einsehen wird .

FüralleReisenden ist Mey 's Stoffwäsche die b eq uemste ,
da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

nicht abgegeben .
Mey

's StoffwSfche wird in fast jeder Stadt in mehreren
Geschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden

diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser

Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mey

'
s StoffwSfche durch das Ver¬

sand - Geschäft Mey L Edlich , Leipzig - Plagwitz be¬

ziehen , welches auch das interessante illustrirte Preis¬
verzeichnis ; von Mey

's StoffwSfche gratis und portofrei

auf Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugs¬

quellen am Orte angiebt .

Für Daube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger TauLhei

und Ohrengeränschen geheilt wurde , ist bereit, eine Beschreibung de sselben in

deutscher Sprache allen Änsuchern gratis zu übersenden. Adr . : I . H . Nrchvlson,
Wien H , Kolingastr 4 .

No i - 4 , sehr angenehme ,
rothe italien . Tischweine der

_ _ _ Deutsch - Jtal . Weitt - Jm -

Port-Gesellschaft, deren Qualität nach dem Aussprache der
competentesten Weinkenner von keinem der söge « . BordeaNK -

Weine in gleicher Preislage erreicht wird. Die Weine
der Gesellschaft stehen unter königl . ital . Staatskontrolle ,
daher absolute Reinheit gewährleistet . Höchste Anszeich¬
nungen auf Fachausstellungen . Zu beziehen in Wilhelms¬
haven von Vlrlrs .

Vinvässtasko

Verdingung .
Die Lieferung von Bohrern , Hobeln ,

Beiteln und Schraubenziehern soll am
15 . August 1890 , Nachmittags 3i/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Bohrer rc . " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Werwattungs -Avtheilung . _

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die in Nr .

173 des „ Wilhelmshavener Tageblattes "
unter dem heutigen Datum erfolgte
amtliche Veröffentlichung der Polizei -
Verordnung betreffend das Feuerlösch¬
wesen in der Gemeinde Wilhelmshaven
vom 5 . Juli er . bemerke ich :
1 . Auf Grund des K 3 Absatz 1 fallen

Zuwiderhandlungen gegen die der
fraglichen Polizei -Verordnung ange¬
hängte Dienstanweisung von dem¬
selben Tage ebenfalls unter die
Strafbestimmungen des Z 15 a . a . O .

2 . Freikauf gemäß der ZZ 2 und 4
a . a . O . kann für das Rechnungs¬
jahr 1890/91 bis zum 15 . August
incl . bei dem Magistrate nachträglich
noch geschehen.

3 . Die Reihenfolge , nach welcher
Pferdebesttzer zu den Verpflichtungen
gemäß Z 4 a . a . O . herangezogen
werden , kann täglich in dem Ge¬
schäftslokale des Unterzeichneten
während der Büreaustunden von
den Pferdebesitzern eingesehen
werden .

4 . Die neuen Listen der Löschpflichti¬
gen (§ 1 der Dienst - Anweisung )
sind demnächst Hierselbst fertig ge¬

stellt und können strnf dem Ein¬
wohner -Meldeamt in den nächsten
Tagen von den Herren Brand¬
meistern gegen die alten — welche
bis dahin in Geltung bleiben —

eingetauscht werden .
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Das Amt macht hierdurch bekannt ,

daß das Abladen von Kohlen , Torf ,
Sand und Kalk auf der Privatbahn
der Oldenburgischen Spar - und Leih -
bank , neben dem Marktplatze zu Bant ,
während der Wochenmarktzeiten Mitt¬
wochs und Sonnabends von 6 — 10 Uhr
Vormittags hierdurch verboten wird .

Zuwiderhandlungen ziehen eine Geld¬
strafe bis 60 Mk . event . entsprechende
Haftstrafe nach sich.

Amt Jever , 26 . Juli 1890 .
I . B . : Dr . V. d . Horst .

Auktion.
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , den 4 . d. M .,
Nachm. Z^> Uhr,

im Saale des Herrn Krüger , Neuest !
2 , hier , folgende Gegenstände , als :

2 feine Plüschgarnituren , 2 nußb .
Vertikow , 2 mah . do . , nußb . und
mah . Kleiderschränke , mehr . nußb . und
mah . Spiegel , verschied . Regulators ,
Spiegelschränke , mehrere Bettstellen
mit Matratzen , div . Herren - und
Kinderanzüge , Herrenhüte , Schul¬
tornister u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Käufer werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Ein möblirtes

Wohn- »-"» Schlafzimmer
ist auf sofort zu vermiethen , mit oder

ohne Burschengelaß . Augustenstr . 61 .
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G'e s M t
gegen ) Sonntag ein

tüchtiger Gehülfe .
M . Henning , Bäckermeister.

Sehr dauerhafte

ULllk - Loiivsrts ,
mit und ohne Firmen,

empfiehlt billigst

öuMuMei l>88 ssgsblM ,
ültsn u. jungen Mmwrn
viiä äis iic iwusr vsrmolcitoi 4cik-

Lktk vr . LWsr iidsr Las

FLMM -

socns ässssQ lacNoals Usilcucz;
Lölowmlls MxtoiNsil. .

xroisÄvsssäE nntoi voccvsrt
küi 1 Nark w Sriskmairsii .
Uänniä LeuÄt, Scgcmscimsix . !

Zu vermiethen
eiilKM iMmumschuhj

Marienstraße 61 .

klvisoii- kxki'svl
NN stecken lopf
n nemsnsrutzcksn Nemsnn - üz

'
2rc iinbM ln U/iIllÄinsllLVM bei äsrc Hsrrsir

kf«dr. Dirks, Icnäiv. .InnssM, Dr««8«, 2 . Lüätvk«,
DroArcswllälA . ? . 1 . ci . 8eUuLEiivr , 2 . 8eüilNMe1p «iuijLN ,
L . Dstüts , 6 . >1 ctrilttUIt , MpotllsLsr L «zr88«r , 2 . H .
6drl8ti«L8, 6 . I. Lekrviis , L!«k . iHnnnrui in RsnUsnpsns
Hin. 2 . D. Lrovkselulliät, Msnss, ^Vsllstinsss nnci 2rn.
äi. Lveske, Löolxstr.

WM « ! Tod dem Ungeziefer. WM « !
Das weltberühmte Morttzin von A . Hodnrek in Ratibor , welches mit der

Bestaubungsspritze angewandt , alle Insekten ( Wanzen , Motten , Flöhe , Schwaben ,
Russen , Fliegen , Raupen , Ameisen , Asseln , Bogelmilben ) radikal vernichtet , ist
echt zu haben in Päckchen zu 10 , 20 , 30 , 50 Pf ., in Bant -Wilhelmshaven bei

Ferd. Cordes ; Hooksiel lei Joh . B . Reiners .

M dir 3M Uni KM . HedeinMmt
Lönnsn soliäs Dersonsn festen Flaustes fiel einiger IllLtiAÜsit en
Offerten snft . .1 349 an Äl « 88v , k ritnlilurt » . M.

esncht
Ms sogleich
2 Schuhmachergeselle «

G . Frerichs.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
auf sofort eine

Oktiriers - Wohnung .

Mk .
pr . 1 . September oder auch früher .

Diedr. Ulberts , Belfort.

besucht
ei« Mitrr Bäckergeselle.

H. WilkeN, Schaarmühle,
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voll
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empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl , Benutzung .

I »o ! jsüsr HttsLNNK von
MvrA . Itt bi8 ZInobM . 4 VI » r^.

Die Admirals - Cigme
< kl k

^

sn » )
ist die beste aller bisher verkauften
gi Pfg .- Cigarren . Sie ist besser, als
viele anderwärts verkaufte 6 und sogar
7 Pfg .-Cigarren .

Versuchen Sie eine ^ -Ktste von ihr
(S M .) und Sie werden mein ständiger
Abnehmer bleiben .

L . A . Avnsl - t ,
Wilhelmshaven und Belfort .

MscLt - LMIiö
ganz delicat

pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben .

Leer Lu » L « Voüvi ».

M
d . Männer , Pollut ., sSmmtl . GeschlechtS-
kankheiten heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . vr . NvLtLvl , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

UM
"

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge

zu billigem Preise .

H . Ahrensss
Heidmühle .

äs ?'

<r . KÄrer -'inI '
dsiglslLlisrüütsiieZsuteirä
billiger als krui -LösisOiisr .» Lu § Ltiquetrc - mitMr«°terVerL-i>i!-iinrn !iE, .-!s - r-!'rLul!,i--!.

( Ikn und W erkauf von neue :: und
getragenen KleidttUgsktüLeN ,

Nhren , Wette « , Möbel « u s w
Frau Vslseikorv ,

Bismarckstr . 60 .

Enipfehle mein vorzügliches

hc»cs ».dlli>l!>csLMrbitt
sowie einfaches und doppeltes
Bramtbier in Gebinden n . Flaschen.
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Brannbier „ L „ 15 „

IlSMpMgllkl 'ö» L U8!88öN kiv88,
Bant .
HV « 88Sil .

Das öedeutendste «ud rühmlich st
bekannte

Aeflfedern - Lager
Harry Unna in Alto»« v . Hamburg
versendet zollfrei .gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Psd .ftz gute neue Bettfedern
fsür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdauiicu mir
1,60 M -, pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 stch Rab .
Umtausch bereitwilligst .

0tt060i . zr

V0KWK1MM

» « mmtsIInnK Vnri « 188S .
Niederlage bei Gebr . Dirks .

Zu vermieden
zum 1 . November eine ger . Wohnung
(4 Räume und Zubehör ) .

31 , u . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später Me . Wohnnno
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem
lichtesten vorhanden .

I Heinemann , Mittelstraße 4.

Lavbolk « lk
zum Desmficiren von Aborten ,

Gossenstemen rc .,
per Vs Kilo 15 Pfg . , empfiehlt

irivi » . LvLn » » » » -
Drogenhandlung.

Beste und billigste Bezugsquelle sti>
gararitirr nmr, doppelt gcrrinig ! ll. gkwckschcrsk,
- - - ' "

ksWZjj « .
WL versenden zollfrei , gegen Nach», sntch« unter
io Pfd.> gute neue Bettfeder » v -e Pr»»d
Kr 6 « Pfg ., 8« Psg ., 1 M . «nd 1 W .
Ls Psg . ; seine primaHnlböauncn 1M .
66 Pfg . ; weiße Polarscdern 2 M .
nnd 2 M . 56 Psg .; sllbcrlveitzr Beit '
federn 3 M .. 8 M . » 6 Psg ., 4 M .,4 M . 56 Pfg . « . 5 M . ; ferner: echt
chinesische GanzSmmen (fthr fiillkäfllg»
2 W . 56 Pfg . Verpackung zu»! Kosten-
preise. — Bei Betragen von mindestens 75 M.
s °/a Rabatt. — Etwa NichtgefallendeS
wird srankirt bereitwilligst zurück-
genommen . —
- Oevstöp L La. in »eetoer! i. Ebestßst

^

^stsnl -üüslrblol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 26 n . 46 Pfg . ,
empfiehlt IV . L » D8it « n ,

B äcker - M e i st e r ,
Koppcrhvrn .

Das Pfandleih - Geschäft
von

4 ü. ?Sti!8öst ist Hakt,
Verl . Roonstr . vis -ä -vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren

lld- u Silversachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Keste schalt . Milchst»,
pr . . Centner Mk . 1,10 ,

bkstk schatt . Mckliahle»,
pr . Eentncr Alk .

Alles frei ins Haus , empfiehlt

L . ^ 1118 .

Naturelltapeten von 10 Pfg . an ,
Glanztapeten so „
Goldtapeten „ 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Kedliilkl' rlöglsl in l.iinskiui '
g.

Turnschuhe !
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Göterstr . 9.

Kräftigen remschmeckendm

per 1/2 stx l,30 Ntt . bis zu den feinsten
Sorten empfiehlt

«U . 4n « ->S' «ZO8 .

Tie beliebteste Nahrilug bei
Lnreipall u . geilörkerVerdauang pr

Trmpes Etchel -Escao
AnSgeMchüme Ersoige !

Pastete L 50 n . 120 Pf . bei
Keim . llirks , kick . l. elimsnn .

VLeLtiA kür jeäe SaMraa !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpulver habe» will , nehme das
von N . IC . ! -» <? <;vr i^ in Varel .

Man achte beim Einkauf genau ans
die lEaikrllrinni 'Irv (Vsllschiff ) .

von gokWsno L Ho. , Sök !!» u, lksokf. s . ÜH.
ist die Einzige , welche aus gnrantirt
absolut neutraler reiner Grnndseife her -
gestellt und daher ohne jeden Seifen -
beigefchmack ist ! Zu habe » per Stück
40 u . 50 Pfg . bei
W . H . Renken , Bismarckstrasze 59,

— van —

v . kssbv , koon8trs88S 74 ,
' einpfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '
j fitzenden und haltbaren

' sümmtl . mit 4fachfeinen leinenen Einsätze » , modernen Dessins u . doppelten ^
! Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sauste modernste
mmd kleidsamste Krage « und Manschetten , Nachthemde , Taschen¬
tücher, Khemisettes .

Getragene Oßerhemben 'dT
mnntmt zum Äusbesseru an

j o . VaalbS , Roonsiraße 74.

l;gmiI0s „^ lI«Il!8s.IISII. LW'
.

8vng « ,s ^ Ä « n .
Hübscher Garte« mit angenehm

belesener Kegelbahn .
kuflMlmnie urn! gute keliisnunZ

Vb Billige Nreise . - WU
Zum Besuch ladet höflichst ein

k' K 8 NZ R - p 6 K
. rzstsLsnsebukUielmn LrLRruiiASir äsrgvstslli , illt äss sin/stos

pkklls, in seiner Wirkung unlümrtroE . Llittsl n . lkLsZ 's
u . LsKräsruvg ' eines vollen n . starken UllLrrvllolises
u . rolkrlanb '. eines Hotten n . kräftigenLobmirrbsriss .

. ^y>vi.SUnsei',ää!ieilksiigm 'ÄNiir' r . iiilsts sivli vor
rvsNlil , fi!ac:>lcl!rm. tt . Äv îts §6iiri .ii rviit ii .SoilUiLMAs'lLö.4?ri§11oti 6iiils.nl. Ds.ulr.solii-Si.

'bsn Ü6K6H Liii ' Linsiolit ans.
Vi'sls M'0 Llioliss 1,— u . 2,—.

< « Ssrlin 8V .
Ued .- cheiii . - LLliüratorium ^ Uarsiimerir -FLiiM

Du Imlxm iw ITi lil Eimmlruvon dsi II . 11 . ttoitütz » , OrvAMtz.

»ILV 8 Liollkeagen , Iül2N8ob 6tisn
unö Vorbsmövbvn

siwä mit Vsbstolk vollZtüwclig - ilbsr ^oMw wwä iulol ^s ä688sn vow I
! laviwSQkruKvw wioüt wwtsrsLiisicksQ .

UIM"'
« 81«MrnK6U, Umlsvdktlvn unck Vorilvmllvdon siwä

üu88sr8t llultbur, oloAuwt , billig wwck ärrroü ibrs I ö̂lobtiAksit 8öbr
swKSwsdiw iw IruASw .

Ultlr Z 81oÜLrnK «n , U»L8«Ilettvn uiitl Vorkenitlek«» ^ or-
äsw WÄ6Ü äsw dsdruwofi sillkuelr v6M6vorksv ; WW IrüZI ulso !
immsr wsws . taäs 11o8 x ->886wcis XruAöii . Auw8 Llt6tt6ii rwä ^
VorüswstotiW .

Leüebte k30v » 8 .

NI » )t>VIV ji
IIm5o10o § öOW . Ivo .IN,.«!. -, »l . - .«s . i I

8VIIIIWM
(Lvrollv . ZsLopxsN)

»oxsi . ck»/,omooll .
vr -!<i. : II . - . SV.

0vvcri .7- /st,vi. brsiti
vtrck : !».

rwMtUu: ö Ow.. llooll.
Nt/ll . : !ll. —.75.

<> ,> ran .i

» wLI
Drstts 10 Ow .

DrLi1.küar : Al. 1.25 . Drrä. N. —.vo .
110611

otLkl. : LI. - .65.

fsIM-l.zgs !
' van V k V

'
8 btoMsgan in ,Vi 1Ü6lw 8bg,v6Q bsi .V« I, Hi . Liioiibinäoi ) t ) . 8 i iltttii ,Xurxrv .-IIälA ., ällts8lr . 16 , M . Roongtr . 90 , Nkinrivlr

Zl . ZLLri « r , 01äMs >ur § 6r8tr . 17n , M . LnKsI ,väsr äirskl vow
Vsr8Mclt - 6f68oiiM Kl «tt ! « fk , 1,6i^ ^iA-1?l8,^ evits :.

öZmhMH - ^ MeiMLNI86llS

^
kostäLlMpfsekikksilnt

stsmburg - stvvVorll
8vlltdslliptoll anlsuksnä

Sossilksdrt7 VsM .
.lusseräsm rsZ'elniässiAs l?ostäLmxfßr -Vsr1>iiiäuuK
klü i r .— !>sovr^ vrk .
8t ott in —Eev -' vvrk .
11ambarA- ltaltiinorv,

Ilambiii ^ - llsstiiulivn .
Hambni ^ —ltavana .
Hamburg —Avxivo .

IlÜÜMo -4u8kwi1t vrtüsilt : 4, ! ^ . Nlsslr » » » « « , io

bis LWNlscch
' " ' '

,
KLNinZ - nr '

Af - H ^ Z « ss
"

«Direkter Import ! - DU WM- Erste Bezugsquelle !)
empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch¬feinen , alten , abgelagerten

spanischen und portugiesischen Weine
- Malaga , Madeira , Marsala
Sherry , Laerimae Christi , Portwein , roth «nd weist .

Glasweiser Ausschank in der
vslläitsrei iwS im vsks rrsur Sodarl,Verkauf In i/ ^ und r/z Flaschen zu Originalpreisen billigst bei Herrn

llemr. Ksäe, Colottialw. - Handlung , 6ök 6r8trs88v.
Obige Weine sind als Kranken - >md Mrühstttcksweine

ganz besonders zu empfehlen .

HochfeineMllWM
per 1/2 65 Pf . . 2 ^ 3 M . ,

prima Speisetalg ,
pr . V2 40 Pf . , 4 3 Mk .

-I . 6l6I ' <I « 8 .

MrstöQlVLLrM
zu den billigsten Preisen empfiehlt

I . Gevöes ,
Neuheppens , Altestraße 9 .

per i/g 1 Mk . ,

>8rri < Nn u .
Mo11niop8

in Blechdosen und in Gläsern ,
Neue Emder

Vollheringe
empfiehlt

F »

stets in frischer Füllung
empfiehlt

M . Athen ,
Altestraße 6.

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . L<r . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3 .00

Beide Bierei . Champ . -Fl . n „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ Z .oo

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sanervrmme»
( Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

VLLLIuK ,
Friedrichstraße 4 .

3« jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

FA .
Bismarckstr. 34 a.

MM- Leichenkteider i« groker
Auswahl . D . O .

Das seit 20 Jahren bestehende

gr. Kkttskdrrü -LM
L . . A « rrMG » ZL » ir »

in Gttense « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund )
neue Bettsedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,60 u . 3,00 Mk .
Nnitansch gestattet . Bei 50Pfd . 6pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garnntirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , ziveischläfrig 17 Mk .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4, - - ,
4,50 und 6, — Mk .
nnübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Lest en vierfach ,
Sei teil theile doppelt ,
Hals . n . Handprisen

3fach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facous ,

Isbetmlö ciier, KIsMömüen,
Lljemiocksb . IrHiotsgea, XrMtte .

Probehemd liefere vorher .

Roonstraste 84 .
Reparaturen gut und billig .

Redaktion , Druck und Verlag vou Th . Süß in Wilhelmshaven.

"
C . A . Kutscher Wwc , Hannover.

Emmerberg 8.
Kein Rtsico , da nur vou Gebellten

Honorar beansprucht wird . Prosp . gras

Die Raths-Apotheke
neben - er Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien heraestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß : ,
8e !ter8VL88er ,
W6l8i »6IlbrSll86UlI !0ÜSÜS,
Ln3N38braii86ljniouaä6 ,
6 !troll6übr3ü86 !imo » 3ä6 ,
Himb6erbr3U86limon3ä6 ,
ÜÜ3M6Mbr3U86liM0ll3ä6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise ._ _

Vetrll- « 0 MKp
"

holten bet Bedarf bestens empfohlen .
iVM ? A UDg « -

il
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